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k^ruKen:
*199. Idi hulre mir im Derlrst v. .ls. ein Ligenliein» ge- 

i»aut, hei welchen» 6er Lutz in einein selir teuren Kratzputz 
ausgekülirt wurde. 8el»on Irald nach der Lertigstellung lies 
^uüenputzes stellten siel» liier und da weilte Lleeken ein, 
die im Verlaufe lles l rockenirrozesses iinnier 8eliliinnier 
wurden. Wie inir von Laelileuten versichert wird, lirinllelt 
68 siel» Nin ein sogenanntes ^uslilnlien, das llnreli sulpeter- 
hultiges ^iegelmuteriul verursuelit wird. Oilrt es Mittel, diese 
^veiLen Lleeken aus dem hellirraunen Lutz unk nieelir»ni8elieni 
^Vege zu entkernen, ohne dall der Lutz leidet? Kann init 
^nstreielien airgeholfen werden? Wird <lie llaltlrarkeit der 
siegel Irzw. des Lutzes dnrel» die Ausschwitzungen ungünstig 
ireeinllullt?

Dresden L. 8.
200. Lrlritte ^ngalre eines 8chemu8 kür die Kutulogisie- 

rnnx und Linordnung aller in einem industriellen Unterneh­
men (Lisenwerk) einlaufenden Werlre- und 8onderdruck- 
^elirikten, Lrospekte, Kataloge und Dreislisten Irzw. nm Hin­
reise unk Veröffentlichungen dieser >^rt.

Genies, lugosl. W. L.
201. leli kaufte vor .fahren auf einer Ausstellung ein Oe- 

»rit zum selinellen Verselilulf von Weckgläsern. Das Oeräl 
arlreitet in der Weise, dnh »las zu verschließende Weckglas 
in einen rinderen Lehälter gestellt wurde, der mit Hilke 
einer 8augjrun»j>e dünn Inktleer gemacht wurde. Lin Illeines 
^lanometer zeigte die Oröße des Vakuums rrn. IVacli Lrrei- 
^lien der nötigen Verdünnung wurde ein Ventil geöffnet, 
«lurel» das die Luft wieder einströnite und den Deckel des 
Weckglases zudrückte. Das Oerät l»at selir gut ge»rl»eitet, 
i«t «l»er nun verlirriuelit. Oiirt es noel» andere, elrenso arlrei- 
tende Oeräte?

Lldena (Lommern) IV.

ratur?
Tünchen Dr. Ods.
203. Womit kann inrin Wundstokk (lredrucktes Deinen) an 

der Wund reinigen?
Lemagen L. v. 6.
*204. leli Irealrsielitige, eine 8ummlung voii ullerlei in- 

teressanten 8teinen, Lernsteinstiickchen und ülinlielien in­
teressanten Gegenständen, welelie naturgemäß von ganz ver- 
selüedener Oröße und Lorrn sind, in einem olren mit Olas 
versehenen 8chaukusten derart unzuordnen, daß jeder Oe- 
genstund eine seiner Lorn» genau angepaßte Unterlage he- 
sitzt und des lresseren Lctraclrtens Haiher aueli oline 8eliwie- 
rigkeiten lierausgenommen werden Hann, leli halte dahei an 
Oipskormen oder <Igl. gedacht, Irin jedoch zu Heinern Lr 
gehnis gekonimen, da auch trotz starken Linkettens mit 
Ol^zerin oder Larakiinöl die Oiirsmasse entweder zu stark 
unhaftet, so daß der Oegenstand nicht wieder entkernt wer­
den kann, oder alter inkolge zu greller Llüssigkeit wieder in 
die ursprüngliche Lorin zurückläukt. Ls wird ein Verfahren 
hzw. ein Material gesuclit, welches gestattet, oltige Wünsche 
durelizuführen.

Lerlin 8.
203. Welches sind die Lompressihilitüts- und Würmeuus- 

dehnungskoeküzienten des gehräucliliehen Luraklinöls (Laraf 
finnii» liquidum) I»ei -h 150 ^«0 -l- Z00 0?

Lerlin L. 0.

vrtrsxen. — ir verweisen »ucb suk unseren veLuxs^uellennscb^ ei». 
Xur Lruge 105, Ilekt 9. Lieche uukeinunderklehen.

^lit Kriciieidorks synthetischen» Kicirstokk Lp 39/e können 
8ie die ovalen Uetailsehiidciien auf polierte lackierte Ues- 
singltleelie und iredruekte Weißirieehe festhaftend aufhringen, 
wenn eine Lrwärmung von etwa 20" in Lrage kommt. 8oIIte 
eine liöliere lemperaturheständigkcit verlangt werden, so ist 
„^Iles-Litt" zu verwenden.

Lieneek (Lnterfranken) Larl Ilerrhaeh
2ur Lruge 141, Ilekt 11. Ileliundlung von Ximmerpllunzen.

In 11. Auflage ist soelten im Verlag von Lrowitzsch 
8ol»n, Lrunkfurt (Oder), erschienen „Illumenzuclit und Dlu- 
»»»enpllege im wimmer", von Lohert Letten, neu I»earheitet 
von Martin 8tamn». ^lles, was der Leser iiher Anzucht und 
Ltlege der vielen /immerhlumen wissen möchte, wird aul 
Orund der reichen Lrfal»rungen anregend und verständlicl» 
hes^troclien.

Lieneck (Lnterfranken) Lari Ilerrltacl»
^ur Lruge 150, Ilekt 12. Künstliche Ldelsteine.

Literatur darüher: Lr. Lraull, 8)mthetische Ldelsteine: 
D. iVlichel, Die künstlichen Ldelsteine.

lleidelherg Dr. Lichard v. Dallwitz-Wegner VDI
2ur Lruge 152, Ilekt 12. LoOkustunien nulzhur muchen.

Lails gröllere IVIengen zur Verkügung stehen, käme Her­
stellung von 8tärke in Lrage, die wie Weizenstärke zum 
Lucken, Wäschestärken usw. gehruucl»! werden kann. — 2u 
diesem Zwecke ühergiellt inan die Kastanien zunächst mit 
lauwarmem Wasser und wiederholt dies öfters, l»is die 8el»a- 
len sicli airlösen lassen, dam» werden die entschäilen 8amen 
gestumpft, n»it reinem Wasser ühergossen und tüchtig »lurcl»- 
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gearkeitet. Zur lrennung der 8türke !ä6t man di«8e ^ii- 
8ekung durck einen Leute! lauten und prellt unter 8tarkem 
ilmrükren und Zugieken von ^»88er Oie 8tärke in ein 
darunter g«8te!lte8 Oekäü, I)i8 das zugego88ene V^a88er klar 
uklsukt. -^m anderen lag« 8eküttet man 428 ^»88er von 4er 
akg68etzten 8tärke klar ul) un4 giekt kri8eke8 darauf, das 
dann wieder vollständig von 4er 8tärke al-gekekert wird, 
l^aek einigen 8tun4en wird dann 4ie 8tärke vorn 8oden 4e8 
Oefäkes aligestoeken un4 zweeks /Vukkewakrung an 4er 8onne 
o4er 6ei gelinder V^ärme getroeknet un4 gepulvert.

Rieneck (Onterkranken) Xuri Ilerrkaeli
Zur krage 153, lieft 13.

Zelluloidtasten lassen siek mit sauren Lösungen von 
leerkarken o4er durek eine Lösung von lannin un4 kisen- 
oklorid in Azeton kenntliek maeken.

Lerlin Lux
Zur krage 154, lieft 12. V^asserdamptansuugung durek Ver- 

g»8er.
8oleke Vorriektungen können nur durek Unkenntnis 4er 

Vorgänge im Hlotor entsteken. Oer 8renn8tokfverkrauek 
wird 4amit erkökt.

Iiei4ell)erg Or. Liekard v. Oallwitz-Vi^egner VOI 
Zur krage 156, iiett 12. V^etterunzeiger.

U. I)68tekt 4ie kezeieknete lVli8ekung au8 einer 
Ksm;)fer-0kemikalien-Lö8ung (in V^eingei8t un4 ^Va88«r). 
kntspreeliend 4em Vielter 8oll 4ie klüssigkeit ver8ekiedene8 
Xu88eken annekmen: 8eköne8 Letter — klare klüs8igkeit; 
kro8t o4er trül)68 Letter — Kristalle am 8oden; liegen — 
trüke klüssigkeit; Oewitter — trüke klüssigkeit, dureksetzt 
mit kleinen 8terneken; diesiges V^etter, kewölkter liimmel, 
8eknee — grolle kloeken; windiges ^Vetter — kä4en an 
4er Okertläeke; nel)lige8 Letter — kleine künkteken; Oker- 
wind — auf8teigen4e, siek an 4er Okerfläeke festsetzende 
klöekeken. ^n 8onnigen ^Vettertagen weisen kleine 8terne 
auf 8ekn6efall in ein Kis zwei lagen Kin; je köker 4ie 8terne 
steigen, desto kälter i8t 68. — OK dieser ^Vetteranzeiger 
einen lian4el8artikel I)il4et, konnte niekt ermittelt werden.

8erlin Lux
Zur krage 158, lieft 12.

Oie Verniektung von IViotten in karkettkugen erfolgt 
4urek kinspritzen flüssiger o4er pulverföriniger Mittel, 4ie 
in je4em kaekge8ekäft erkältliek 8in4. — Oas kuluni8ieren 
von Anzügen un4 keinen i8t durek ein entspreekendes /^k- 
kommen mit 4er lextil- un4 liauekwaren-Industrie kzw. 
den ekem. ^Väsekereien un4 lieinigung8an8talten nur diesen 
gestattet. Oie fertigen 8aeken 8in4 al8o zur 8earkeitung 
weiterzugellen.

8erlin Lux
Zur krage 162, lieft 13.

Oa8 Kleken einer mit Oummimilek getränkten Leinwand 
Iie8e 8iek 4urek naekträglieke 8ogen. Kaltvulkanisierung ke- 
keken, in4em die Okerlläeke mit einer Oklorsekwetellösung 
(Oiktig! keuergefäkrliek!) kekan4elt wird; diese ^rkeit 8ollte 
man je4oek von einem kaekmann au8tükren Ia88en. Viel- 
leiekt fükrt auek ^l)reil)vn mit lalkum zum Ziele.

8erlin Lux

MKHMVIM MV
krauen:

15. krliitte ^.ngake eino8 lsn48eksftliek sekön gelegenen 
Orte8 in wuldreieker Oegend mit Iia4eteiek un4 Oelegenkeit 
zum liu4ern, mögliek8t Harz o4er lküringen. -^ngake guter, 
preiswerter Tensionen erwünsekt.

lialkerstadt 1,.
16. krliitte ^ngake von Tensionen o4er 8anatorien für 

Leiektlungenkranke im 6el)iete 4e8 Allgäu, 1ioek-8ekwarz- 
wald un4 8üdka^ern. lagessstz Ki8 lVl 5.—. ^erztlieke Lei­
tung niekt erfor4erliek.

liei4elkerg li.

^leue Ilestimmungen für 4en Verkekr nuek Ostpreußen.
kür 4ie Oauer 4er 4urek 4ie kolniseken 8taat8ksknen 

vorgenommenen kinsekränkung 4e8 Zugverkekr8 naek un4 
von Ostpreußen üker polniseke Ourekgsng88treeken kann 4ie 
^iitfalirt mit 4en 4urekgeken4en Ostpreuüenzügen vom 8e- 
sitz einer Zula88ung8karte ul)I>üngig gemaekt werden. kerner

Ls/

Lrv^L/rr/rs,^/rF?rs
ZuA? /ror/r Lr2///c/rsn c//s

Fällte-
Dro/. Dr. V.

können 4ie Iiei8en4en aut l>estimmte Ourekgangszüge ver- 
wiesen un4 an4ere kin8ekränkungen getroffen werden. Oie 
Zula88ung8karten für 4ie Züge in liiektung naek Ostpreußen 
werden naek der ^nzakl der in jedem Zuge verfügkaren 
klätze frük«8ten8 10 l'age vor dem lim8etage Kei den 
Verteilung88tel!en unentgeltliek akgegeken. ^ukerkalk von 
lierlin und XÜ8trin >voknende Iiei8ende mÜ88en die Zulan- 
8ung8karte mit einer Le8t6llkarte naek einkeitliekem lVlu8ter. 
die I>ei allen kskrkartenau8gsken und Iiei8eküro8 erkältlie!» 
i8t, durek Vermittlung de8 Iiei8eantritt8kaknkof8, Kei dem 
auek der kakraU8^vei8 gelÖ8t >vird, Kei der Iiauptverteilung8- 
8teIIe llerlin, 8k. kriedriek8tra6e, Ke8tellen. ^uk den Zula«- 
8ung8karten 8ind lug und Zug »ukgedruekt. 8ei Oenut^ung 
ein68 underen Zug«8 kunn der liegende von der Nitkalirt 
uu8g68eklo88en werden. Oie ^kgake der Zulu88ung8karten 
wird 8püte8t«N8 24 8tunden vor ^!)gung de8 Zuge8 ge- 
8eklo88en.

Iiei8ende nuek dem 8Üdlieken O8tpreuken, dem Oe- 
kiet un und 8Üdliek der 8treeke Oeut8ek-k^Iuu—In8terkurg 
Ooldup, erkulten durekgekende kukruu8wei8« nur kür die 
Züge der 8üd8treeke (O 55, Iixw. O 56 in der Oegenriektung). 
I^liekt I)etrokken von di«8er Nullnukme werden liegende, 
deren ^U8gung8- und Zielort in dem Oekiet liegt, du8 üu 
O8ten von kolen, im ^V«8ten von der ki8enl)ullnlinie 8all- 
nitx liuken—8trul8und—Neu8trelit?—Oerlin, im 8üdeu von 
der ki86nl)uknlinie 8erlin—Kreu?—8ekneidemükl liegren/.t 
wird.

6e8ell8ekuft8kukrten, iugendpdegekukrten, kulirteu kür 
8port/.weeke, g6mein8ume kukrten von leilnekmern am 
8eiek8»r!)eit8dien8t und von lielkern in der kundkilke, Mit­
glieder der 8^ und 88 in (Gruppen von mekr ul8 tünk ker- 
8ON6N, liilk8kedürktige Kinder ^um kunduukentkrdt und 
kundjukrpdielitige werden in den O8tpreullen-Ourekgang87.ü- 
gen niekt Lugelu88en. Oie8v Oruppen kekördert Kei reelit- 
xeitiger Anmeldung der 8eedien8t O8tpreu8en.

Oie liegenden werden geketen, die Ourektükrung der 
^Vlullnakme dureli ver8tsndi8volle8 kntgegenkommen xu er- 
leielitern.

I^eue Verkindung Lerlin—Oan/ig.
8eit dem 1. ^pril verkekren die 8eknellz.üge, die ki8ker 

nur zwi8eken llerlin 8tettiner lik. und kauenl)urg (kom.) 
gekukren wurden, wieder I)i8 und von 6r. Iio8ekpol, wo 8ie 
jetzt ^N8eklull nueli und von Osnzig Küken, kür die Iiei8e 
naeli Ounzig i8t ein polni8eke8 Vi8um erkorderliek.
ki8enkaknketriek üker den liügendumm vom 5. Oktoker un.

Oer lungunkaltende ^uekwinter und die wider krwarten 
lungwierige krprol>ung neuer ^rkeit8wei8en Kei dem einzig 
du8tekenden Ouuwerk, in8ke8ondere l>ei dem Dau der 8rük- 
ken, Is886n 68 niekt zu, dull K6r6it8 im 8omm6r ük6r den 
Lügendumm gekukren werden kunn. kür die ^uknakme de8 
ki86nkaknketriek68 wird der 5. Oktoker vorg«8eken.

«IA«»»IIIIM I. iMlmlMlie IWWI
Oie Oeut8eke 6e8ell8<katt kür angewandte kntomologie 

wird ikre die8jäkrige X. lVIitgIiederver8ammlung vom 14. ki« 
16. ^iui in krunkkurt u. IVI. akkalten. Oie8mul werden in der 
liaupt8aeke kragen keliandelt, weleke die k^gieni8eke und 
Kundel8wirt8el»aftliek6 Oedeutung der In8vkten ketrekken, 
z. 8. üker 8teekmüeken, 8ettwanzen und Vorrat88ekädlinge.

Leriektigung.
In dem -Vuk8atz ,,koIari8Ution8ÜIter", lieft 15, 8eite 293, 

8ind die keiden 8ilder 3 vertau8ekt. Oa8 8ild links ist mit 
8olari8ation8Ü!ter, d»8 reekts okne kolari8ation8ÜIter auk- 
genommen.
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Lill! I. Der ke8toIatL von Olvniniu nueli «1er Deutelten Vu8ßrul»nnß (1875—81) von Lrnsl (^nrtius
plioto: ^öUricll. l-eiprie

Von Olympia dis Lerlin /Von vr. ^u^ust 76^1
Droke Kosten und lunge ^usdildungsreit kür die leilnulime un den Wettspielen ru Ol^mpir». — 
8pr»rtiiner nehmen »ussehlielllieh »n solchen 8pielen teil, rin denen ihre Deherlegenlieit keststelit.
Lein, ersten 8piel nur ein ^etllriuk. — Kruuen wirken kust nur r,ls ^«genlenkerinnen mit. — Igelit 

»Hein ein Krrrnr: ist der 8iegespreis.
Die OrrnikÄnge der griechischen V^ettkünipke 

sind ii» sugenlluktes Dunkel gelliillt. Die 8el>il- 
derungen in der Odyssee und Hiss erwecken 
den Eindruck, r>l8 «l> 8iv irr der 2. Nülkte de8 
6. voreliri8tliclien .lrilirlunulerts eiuKeseliolien 
worden 8eien; denn es ist widerspruchsvoll, di>k 
l»ei einer Deiclienkeier oder einem k remdenke- 
8uel» msnni^kirltiAere 8portkümpke uusAekoellten 
werden uls Kei dem 'hrekken der ^rieekiselien 
l u^end.

On^weikelliiikt ist undererseits, <lr>lj die olym­
pischen Kümpke von vornherein uu Kliren des 
„Vgters der Oötter und Nenselren", Xeus, nls 
Oires 8eliirmherru, stitttünden. DI»enso stellen 
andere 8piele iu Delplli, hei Korinth und lVe- 

Luuüelist rils religiöse Keieru unter 
8ellut2e von Dottern. Die eigentliche 1'riel»- 

leder des lieligiöseil ist wolil der OIrnihe, drilj 
Verrlnstilltuilgen und ilire ilerrrnreisenden 

leunehinor gegen Dewrlltluten nur geleit sind,
8iI8 2. «1er ke8tplatr von 01^m;nu ein8t au88u1»

tt«rbo1't. Olvmpia und clie oIvmpi8Llien Spiele.^ 1 
W. 1-lmpekt, Veklrltr, IZeklin
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killt 3. lunllrilil von einer ^ni^Iiorr» uns dem 4. ^ulirl». vor (^l>r.

(KUä 3. 4. 6—11 nacli L. dl. Oar^iner, Oneek ^tliletiL 8i)ttl-t8 an6 I^e8tivu!8)

killt 4. 8/.ene voin „Lunl<rution" von einer ^m^I»orr» 
uns ltein 6. .sulirli. v. (^!»r. — Dri8 kr»nt<ruliott vv»r eine^

Verliinllun^ von öoxen nn<1 Kinnen.

wenn 8tru1e der Oötter <len Oi iedensstnrer lie- 
drolit. Oiesellie Vnseiuiuung verwertet 2. II. 8elnl 
ler in seinem Oedielit „Oie Kriunelie «les Ilnkus".

Van «vielter religiösen Lindung sind Oie I> e u - 
tigeu 0 l in p i s e Ii e n 8 p i e I e weit entkernt. 
8ie verdsnken ilire Oeliurt 
deni strirken ^Villen «les 
kr-m^ösiselien Hurons 
0 ierre «I e L 0 u l> e r - 
tin nittl «ler ilureli ilin 
uusgelösten ^usummeuur- 
lieit vieler dünner, rulil- 
reielier 8tuuten ninl Ver- 
Itünde, vereinigt in dem 
1894 gegriiinleten 2weck- 
verliund, geninnit „Inter- 
nutionules ol^intiiselies da- 
mite". Den Oeist, uns wel- 
ekieni der Vuter «les 6e- 
dunkens sein 1Verk seiigfft, 
lernen wir uns <Ien ein- 
seitlügigen 8elirikten von Louliertin kennen: Ku 
g>mngsti<iue utilituire, Ouris 1912; Kssuis de 
eliologie sportutive, Ouris 1913; Ovdugogie sportu- 
tive, Osris 1923. 8eine Osrstellung müssen wir mit 
dem, wris Zuverlässige ulte (Quellen I>erieliten, uul- 
merksum vergleielten (1). ^ueli Ouron Lnnltvrlin 

killt 5. Der letzte ir68onller8 ertolßreielie Düuter Leißl 
xrotle ^elinlielilLeit mit «lem Dauk8til «ler Va8enlnl<ler. 

kliow: 0. I^iekioke

kunn sieli nielit gunr; von dem verseliönerten 
^Vunselilnld des Orieelienlums freimuelien, di» er 
die sturken ^I»strielle dentsel>er Oorseüer, vorun 
eines meiner unvergeklielien keiirer, Oeliviinruts 
Dr. kolterl von Oölilinunn, nieüt in ilirer Vrugweite 

erkennt. — V^ie der Or 
sprung der Iteiden ol^mpi- 
selien 8piele verseiiieden 
ist, so inieli der Kreis 
der V e i I n e I» in e r. 
Ornrt erliultener 8ieger- 
listen ^2) limnmen letztere 
iinkünglicli nur <nis derlXi»eii- 
ügrseligkt und erst ullmsli- 
lieli rms entkernteren Osn- 
»lern. Vielleielit ist das 
ülterliekerte 4i»I>r der ülte- 
steu, itllgrieeltiselien Oeier 
468 v. O>r. itueli du- 
dureli begründet, di»I1 der 
erste erkolgreieli iteendigte

OegeustoO der Orieelien, vvrgn der V4liener, die 
Inseln des ^egriiselien leeres und die lileintisiit- 
liselie Küste rurüelcgewonnen lirit. —- V^iilirend der 
völliiselien 8ellt8tändiglieit, etwu >>is iium Ondo des 
unglückseligen Oeluponnvsiselien Krieges, dürfen 
nur vnllliürtige Orieelien, deren KItern kreigelia-

Lilli 6. LinKer8renen von einer -^mplioru killt 7. ?I»e86U8 lmt im Linken 8einen Deiner vom
koilen em;»orKel»ol>en, um ilin enll^ülti^ nieller/,u 

Yersin: killt von einer 4Hnl(8l'Iir>Ie.
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Itild 8. Wettrennen oiine StoistlnijivI und 8»tlel Mld von
mner ^m^iiioru vom 6. v. Oir.

rene 8tuinin68genos- 
sen sind, teilnelnnen. 
Vielleielil bedingen 
selion die Rosten kür 
die lange kXnsltil- 
dungs- und Delmngs- 
reit, wülirend derer 
liuum eine regere I ä 
liglieit in einein Rrot 
liernf niöglieli ist, so­
wie die oft weiten 
lieisen, dali Ii u upt - 
8 ä e Ii I i e Ii nge­
ll ö r i g e einer 
g e Ii o I» e u v n O e - 

sellseliakts-
s e Ii i e I> t in Ol^m- 
I«iu untreten. 8eII>st 
uns den staatlieüen 
Dei»ung8pIätLen des 
Vlllugs ist nnr die 
kreigeltorene ^ung- 
niunnscliust, die keine 
Verdienstnolwendig- 
keit kennt, tätig. In 
8parla vollends (3) 
genieken die Derren 
Rreilieit von wirt- 
seliustliellen Rüiek- 
ten, du 8tuutsleil,- 
eigene kür sie Rauern 
sind. kXueli erliultene 
8iegerstundl>ilder (4) 
lussen edle Rörper- 
korinen und vieltueli 
dureligeistigte 6e- 
sielitSLÜgv erkennen. 
In der 2eit des IXie- 
dergunges wird we­
nigstens grieelnselie

9. Oiskusxvorsor; von 
einem Uiselilrrnß

ltild i0. lioxltunipk; nelien den Xiin>i>ser» der 8el>iedsrie!>Ier und 
reelns ein »unn n>il 8i>runßx;ewicln in der liiind. — Von einer 

^nii>Iioru kvidirxelieinlieii an« dein 6. lulirli. v. Llir.

Nild II.
6e,»iielki»ur8el>; von einer ^nu-Iioru 

an« dein I. lulirli. v. 0I>r.

Oeistesliiltlung verlangt, so duli uneli die krülier ver- 
ueliteten IXielitgrieelien um den Dreis liüinpkeu 
können. -^I>er in den ersten 4 lalirlninderten ist 
^eine 4eilnul>ine von IXielit-Orieelien — aligeselien 
^on Vi^agenrennen — niöglieli. Andererseits stro- 
>nen Drivellen uns ullen Randländern des Mttel- 
inveres lierltei, »in wenigstens für eine V^oelie sieli 
uls Rrüder. uns denselben Rlutaliuen entsprossen.

Lu külllen. I^Iit üewnkter ^Iisielit 8telleu sie 
sielt uneli unter der römiselien Derrseliukt 
allen IX i e Ii t g r i e e Ii e n gegenülter und 
neunen sie geringseüätLig L u r I> a r e n , 
Idente, deren 8prueüe deni Dnlvnndigen wie 
Kar, üar Iklingt (5).

Die kXüsonderung und der ausgeprägte 
völlviselie Iloclnuut (indem ieli das XXorl in 
<Iem ursprüngliolien 8inne lies (Xilielungen- 
liedes „gelioltener iVIut, 8eII>8tv6rlrauen" 
nelnne), sinkt aneli ltie eigentlieüen (Duetten 
cier grieeliiselien DäüigDeit, in der trennte, 
losgelöst uns dein Ileiinisclien 8o<ien, nielit 
iin 6astvoll<e aukLugelien. In dieser Din- 
sielit ülineln ilinen iin -Altertum die II ii - 
in e r und in der iXeureit die 1'1 n g - 
Iünder, wülirend wir Dentseüe erst 

ullinülilieli dus völkiselie 8ellistgekülil nns wieder 
uneignen inüssen.

Duinit die ol^mpiseüen Xusainmenkünkte unge­
stört dnreli OegensutLe, weleüe Lwiselien 8tüinlnen 
und Rersönlielikeiten liestelien, niöglieli sind, wird 
ein 6 oI teskriede dnreli die einludenden vor- 
neliinen Dlivr verkündet. — Vügeseüen von dein 
Oeinvinseliuktsgekülil gegenllüer vXrtkreinden Lei­
gen die Orieelien n n t e r e i n u n d e r eine okt 
ülierseliene Vielgestultiglieit. 8ie ist durell die Vl>- 
stuniinnng und inunnigkuellen Dinwirlvungen einer 
weeliselnden Dinwelt Iiediugt. DesIiuII» ist uneli die 
Vrt der Veilnulnne un den ol^iniiiselien IXüin>>ken 
okt ungleieli (2). Vor ullein die 8 p u r t u n e r neli- 
inen n n r un solelien Deiningen teil, I>ei denen 
ilire unüedingte D I> e r I e g e n Ii v i t von vorn - 
Ii erein keststelit; denn eine IXiederluge ist 
mit ilirein Dlirgekülil und ilirer stuutlielien 8teIIung 

unter den Drieelien 
unvereinliur.

Dagegen sind die 
Ii e u t i g e n ol^in- 
p i s e Ii e n 8 p i e I e, 
von rund 50 8tuuten 
üescliielit, grnndsütL- 
lieli Lwiseüen- 
v ö I Ir i s e Ii, wenn 
uucü nielit ulle grö-

derKeren 8tuulen

1920

X^elt Vertreter sen­
den. beendet ist aüer 
seit 1928 der vor- 
üüergeliende -Xus- 
seülnk Dentselilunds,
naelidein
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Lilli 12. LeKinn 6os 8i»xkilini>kes im 8ielivn
^U8 MciourtaU8 ..ve arte !ivmnil8tioa". von 1578

und 1924 im ^Vider8pruelt 2U dem Oei8te de8 Orün- 
der8 leider I>e8tunden liut.

Tiuel» I>in8iolitlieli 4er gekvrderten Lei 8 tun - 
Zen unter8elieiden 8ieli die Ii e u t i g e n 
o I m p i 8 e I» e n 8 pieIe von den ulten. Le- 
mein8inn 8in4 nur einige Deiningen unil du8 ulimüli- 
iieke Vierden, wüi^rend 4ie jetzigen von vorniier- 
ein ungemein vieige8tultiger 8ind.

Oleielt 4ein Ieiinelimerkrei8 v e r in e Ii r e n 
8 i e Ii uueii im Altertum 4ie Torten 4er 
D e It u n g e n ^1). Im eilten nuei»wei8lturen luiir 
776 ündet nur ein ettIuuI 8tutt. iVucii 
run4 50 luiiren wird er 724 duroii einen Doppei- 
iuuk, weieker 4ie Luim rweimui liin un4 rmrüek 
4urelime88en Iieikt, un4 720 duroii einen Duueriuul 
erweitert. Lei letzterem umkroi8t mun wulir8oiiein- 
licii 24niill 4ie Lunde, legt u>8v üker 4,5 km ru- 
rüek. — Tielinlieiie Lei8tungen keliren in 4em 8og. 
Vlurutlionluuk uu8erer luge wieder. — Tille Lüuke 
ge8oliellen im tieken 8 sud, „4er 4em üüelili- 
gen Huk nielit Hult noeli 8tund gewulirt", uuk einer 
Lulin von 192,27 m. Vlilitsri8elie Oründe mögen 
4ie8e er8te Lel>ung8urt I>e8timmt Imken; 4enn 4vr 
Krieger jener 2eit muk weite Lilmür8elte uni un- 
weg8umem Oelünde mögliei>8t Kumple8lri8eli voll- 
küliren uu4 8eIlneIIIükig 4en go8elilugenen Leind 
einliolen können. — Heller 4en LuuI 8 tiI unter­

rieliten uueii Vu8enltilder, vor ullem »ul 4en stlie- 
ni8oiien Lrei8krügen (6). iVIun vergleielte duLu 4en 
mo4ernen Lunker (Lild 5); 4oeli kelilt liei ilim das 
leklmkte 8ellwingen 4er Tirme. — 2um Luuken ge- 
8eIIen 8icli 708 4er Münker- un4 Ling-, 688 
4er H u u 8 t k u m p 1. In 4en er8ton 100 .Isliren 
i8t ul8o 4er Xrei8 4er „Nünnerülnmz;en mit Lin8ut2 
4er eigenen Xrukt" riemlicli ukge8elilo88on. —

8eit 680 umkuliren auck Vierge8prinne 4ie 
Lrilin, 8eit 648 er8elieinen R e i t e r in ilir un4 wir4 
uueli eine eigenurtigv Verl>in4ung 2wi8elien Iling- 
un4 Iuu8tlismpk, 4»8 8og. ?unlirgtion, 4ie 
Heining, weleliv „4ie grinre Xrult" erkordert, I»ei- 
gokügt (7). — I)ie8er 2u8tun4 kleikt 1u8t 130 
liilire, 4u er8t 520 — wolil ukermuls unk Versnlu8- 
8ung 4er 8t>urtsner —- 4er u 11 e n I u u I 4er 
X r i e g e r" Iiinrutritt. Lei ilnn 4urelirennen ulle 
Lewerker 2U8rimmen in voller 7iu8rÜ8tung rweimul 
die Dulin, 8o duk wir sn un8eren 80g. Oepüek- 
m s r 8 e Ii erinnert werden. — wieder vergelten 
ülisr 100 lulire, I>i8 408, gegen Linie de8 Leiepon- 
ne8i8eiten Xriege8, d<i8 er8te 2weige8punn 
uuktuuelit. ?Iur vorüliergeiiend iükt man iVIrniItioro 
und 8tuten sm. ^ielltuu8gewuel>8ene Llerde werden 
384 um Vier-, 268 um 2weige8punn und 256 ui8 
Leittiere erluuin. IX^ie u<8 7inl>üng8ei kommt 396 
der IVettkumpk der Herolde und Lun- 
Iure nl>IÜ8er du2u. Der He8te unter ilinen durk 
die 8ieger verkündigen.

LiI4 13. 8renen voi» „kuiilirutiui»"
Au8 äem kiuclie 4c8 Mcrcur!ut!8 von I578
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^ie sekon die Vermekrunh der tierisciien IVett- 
kämpke ein 8inken der mänulielien krakt vermuten 
läKt, so deutet noeli Anderes auk den wieder- 
hanh der ol^mpiselien 8piele. Lr källt Leitlic!» 
und ursäeliliek Lusammen mit dem ^ushanh des er- 
wäknten Lruderkriehes. In ilnn rerüeiseken sieli 
die hrieokiselien 8tämme hehenseitih und hestatten 
so ein erneutes ^.nwacksen des verweieliliel»enden 
Lersereiilüusses. 8eit jenen lakrreknten dürste es 
auei» käukiher Vorkommen, da6 uns der 8portke- 
tätihunh, insbesondere dem Dilterrielit, ein Dekens- 
Ilerut entstellt und mit der leilnalime an den 
8pielen wirtseliaktlieke Vorteile verkuüpkt werden 
(8). — IVäkrend in deil ersten 150 lakren der 
olz'mpiseken 8piele nur IVI ä n n e r ilire Xräktv 
messen, werden 632 auek l ii n h I i n h e, die 
lakrhänhe 17—20, runäckst kür Daukeil und Kinnen 
2uhela8sen. 8eit 644 wird ilinen anek der Laust- 
kampk und erst im lakre 200 das Lankration Ru­
heständen. — trauen aller wirken in Olympia 
käst nur als a h e n I e n k e r i n n e n , wäli- 
rend sie in 8parta um der ^rterlialtunh willen mit 
.lünhlinhen vor allem im Lanken sieli inessen (3).

Lntspreekend den vielseiliher hewordenen 
Ikekunhen verlänhert siell die Dauer der 8piele 
»Ilmälllieli von einem auk künk V a h e. Lür 
sie wird naeü und naell ein 8tundenplan kesthelehl. 
Vnek ül,er die ^rt der Linrelkänlpke wissen v/ir 
aus 8elirittstvllern, Vasen und 8tandl>ildern siem- 
liell Hut Leselleid (9). Lei den Linhenden 
ist derjenihe, welekvr dreimal den Hoden Ilerülirt, 
kesieht: Die Ovwandtileit im 2uhreiken lind 
8okwinhen entselleidet melir als die körperiioke 
IVuellt. Letztere krinht den Lrkoih, wenn am Lo­
den herunhen wir<I. — Der Laustkämpker 
hekrauellt kleide ^rme 2um 8ekiahen und ^Iiwvll- 
ren und ist mitunter so leidenseliakllieli, dak Vor- 
stümmeiunhen, selllst ^ötuilhen sieli ereihnen. An­
dererseits erntet den Iiöelisten Luiun, wer keinen 
Diell empkänht oder austeilt, sondern nur dureli 
hesekiektes ^Iiweliren den Dehner ermüdet. — 
Der Lllnkkampk umkakt naeli der ricktihen 
Leilienkoihe 8prinhen, Lanken, Diskus- und 8peer- 
werken, sowie Linken (10). ^um letzteren wird 
einer nur ruhelassen, wenn er hieiekmäklihe ^uskii- 
dunh aller L^örperkräkte in den vorauhehauhenen 
Delnmhen bewiesen Iial. Dooli könilen hehekenen- 
kalls aueli 2weitsieher untreten. — Makrend des 
^niaukes Iiält der 8 prinhvnde die Hände, 
welelie mit rwei Dalteren keseiiwert sind, ail die 
Lrust und seliwinht sie keim Tilksprunh Ilektih naeli 
vorn, um hrükere Lrakt und 8ielierlieit ru errei- 
elien. — Der Diskus ist etwa 2 kh seliwer uuil 
ilur kür den ^Veitwurk kestimmt. ^Is hrökte 8lreeke 
werden unhekäkr 33 in ülieriiekert. T^uek der 
8 peer , der wesentlieli kürzer, dünner und leieii- 
ier als der Kei Iieutiheu uI^m^>i8eIIen fielen ist 
und eine ianhe 8pitre liat, soll möhlieiist entkernt 
iin Loden Ilakten.

Oehenülier diesen wenigen Leilnnhen Iirinhon die 
!?ehenwärtihen o I m p i s e k e n 8 pieIe 
«ine unhvmein hvsteiherte N a n n i h k a I t i h - 
eit, riiinal da ru den sommerlielien Dauptver-

8>I<I 14. ^nirelvn rum visliusuerkr»
/tu8 IViorcurtatis ,.ve arte «vmnaxliea". von >578

anstaitunhen »lie wiiltvrlielien und seit 1909 aueli 
«lie „Deutselie T^kademiscile Olympia" hetreten 
sind, wälirend die 1925 ruerst in Lrankkurt a. lVI 
iind 1931 in ^Vieil statlhekundenen „Internationa­
len T^rlleiter-OI^mpiaspieie" wolil der Verhanhen- 
Iieit anheiiören.

Im Oehensatr rur letrtreit werden im 7^ i t e r- 
t u m aueli maunihkaeke, heistihe 6e nüsse 
im V^ettl>eweri> helloten und s t a a t I i e Ii e, 
wirtseliaktlielle 2 ivIe verkolht.

lVielit mülielos und leielit wird ru allen weiten 
<Ier Lreis errunhen; denn aueli dem althrieelii- 
selleu Lewerlier ist eine mindestens I 0 - m o n a - 
tihe Dellunhsreit, deren lelrten lVIouat er 
an Ort und 8teIIe verlirinhen mu8, voiheseliriellen. 
Die Leaelitunh dieser LOielit uml des Henau kest- 
helehten Verlialtens keim l^amiik Ilesellwürt jeder 
I,el Lehinu des 8i,ieles, wie auell in der Oehenwart 
ein packender O I x >" p > " - L i d heleistot wird.

Lei den alten und den keutihen ol^mpisollen 
8pielon ist der 8iexe8preis ein einkaeker 
1^ i a n 2. VIIerdinh8 kestelien aueli Kei ikm die er- 
wäknten relihiösen ^usainmenliänhe, da jener von 
dem Danke eines im Vempelkorürk stellenden Oel- 
kauines heselinitten und Kinterker vielkaek in 
einem Ileimisellen Ileillhtnm aukhekänhl wird, lene 
2ier trennt ein unkesekoltener Ivnake, dessen keide 
Litern nocil lellen, mit einem hol,lenen (?) Nesser 
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vom Xwcig. Oie weihevolle Danclluug 8clilicßt al8o 
tlie Lhrung einer vollliürtigcu, lehenslirLkti^en 
Lamilic in siel, uinl llctont durch elen Ochraucl, cles 
golllcucn, wohl richtiger Iironrenen IVlessers tlie 
Rcdcutung cles Inns. lVelien <ler 8chliehtcu ^»8- 
rciclinung erwarten den Ziemer mannigkaelie III ei­
ln i> 4 e Ii r e n. OelieruII erfreut er sieli eines feier­
lichen Lin^ugea in ilie Vateratadt otler eine I4ei- 
mat, tlie er in freier V^alil genannt Inil. lVlelir oder 
minder namhafte Oicliter rülnnen ilin. Von diesen 
sog. Lpinikien (Ocdicliten unk «len 8ieg) sind 2»HI- 
rviclie freispiele erlialten (4). Lei «len heimischen 
Schauspielen silrt er unter den ohrigkeitlichen Per­
sonen auf dein Lhrenplat?. ^nch darf er in OI^m- 
pia oder 2» flrmse sein 8tandl»ild aukstellen. Ist 
er dreimal Sieger, hekommt es seine persönlichen 
Xllge. Oiesem Lraueli verdanken wir die vielen, un- 
hekleideten .Iungmänner8tandl>ilder. 8iv sind an 
allen inögliclien Orten des lVlittelmeergehiete8 auf- 
gefunden und lange irrtümlich als Oötterverkörpe- 
rungen aukgefaßt worden, his man gelegentlicli 
auf der Stgndplatte eine aufklärende Insclirift 
fand und im Zusammenhang mit I^acliriehten des 
hedeutendsten griecliiselien ReisehaiuIIluclles, vvr- 
faßt von Rausanius (dem Raedeker des Altertums) 
richtig herogen hat (II). Manche dersellien sind 
hei spritcren Wiederholungen dureli Reifügungen 
2u einer Oottheit oder eineni Oalllgott, R. 
Oerakles, geworden. — lXehen ilen Llirenrecliten 
stehen gelegentlich rmeh wirtschaktlielie 
Vorteile, in erster Linie Rekreiung von 
Staatslasten. 8ie sind im Altertum nicht geringer 
rils Iieutrutage. Stilen verphegt sogar leliensläng- 
lich im sog. Rr^taneion, dem Versammlungsraum 
des Stadtrates; ilenn die Regierenden verliarreil 
währeml ihrer -Vntsseit, die wie in der Reichsstadt 
l^ürnllerx nur 4 V^oclien diniert, rur fortwäliren- 
llen Rereitseliakt möglichst im Rritlirnis. Oieses ist 
rilso iiueli eine -^rt Staatsgast Ii aus, wie noch 
heute hei einreinen Südseestämmen.

IVRt den, eingangs erwälinten religiösen Urgrund 
verschmelzen allmälilicli 8triritliches und Rersön- 
liches. Oie griechischen Gemeinwesen sind näm­
lich Stadtstaaten, «weil die Hauptstadt alles außen­
politische Dasein und möglichst viel kulturelles 

Hellen in sich rusammenströmen läßt, gleich Raris 
in Lrankreicli, während in Deutschland stamm- 
lielies 8ondcrlehen sicli erliallen hat. ^us den an­
gedeuteten Gründen gescliielit im alten Griechen­
land jedes Hun und Dassen unter den Vngen der 
Öffentlichkeit. Infolge der allgemeinen Linstei- 
lung, alles auf den 8 laat ru I» e r i e Ii e n , 
Ileeiullussen die Regierungen die körperliduz Re- 
tätigung der Rürger, und rwar nicht nur im sog. 
Lagerstaat 8parta (2). — Im Vlltag sorgt man 
durch Errichtung und Verwaltung öffentlicher 
Vurn- und Oeliungsplätre, Ralaistren uild O^mna- 
sien genannt, für körperliche Lrtüehtigung, um 
mutige und geschickte Krieger ru Iiallen und ru- 
gleicli leistungsfällige Litern heranruhilden (2).

Die altgrieciiisciien Anschauungen hießen auch 
aus ganr liestinnnten n sichten von Zerr­
ten, weiche r. V. die Letreuung der 8portfreuilde 
uis Sonderlehensaukgghe sicli gewäliit Iiahen (2).
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^ueDerDranDKeit und KirnanKanA
I'rotx seiner Kleinlieit niinnit der II i r n a n Ii a n ß eine 

iilrerraxende 8teIIunß unter den Hormondrüsen ein. Dr er- 
xeu^t näinlieü für jede einxelne Hormondrüse ein oder ßar 
melirere Hormone, welelie deren ^ätiAlreit regeln, ^m ein- 
geliendsten erkorselit sind die ßonadotropen (das üeikt: auf 
die Keimdrüsen Aerieüteten) Dormone des Hirnanüan^es. 
Danelien nimmt der Ilirnanlianß mit seinem tli^reotrojien 
Dormon auf die ^äti^Deit der 8e!iilddrüs6 KinüuO; es ge­
lang in I'ierversueüen, dureü ^ufuür dieses tü^reotro^en 
Ilirnanlian^üormones eine Kranlküsfte DelrerfunDtion der 
8eliilddrüse xu erxielen mit allen Dennxeielinenden Nerk- 
malen der Kasedo^vseüen Kranl<üeit. Hrversueüe mit Kx- 
traDten aus dem Dirnanlian^, die von K. .1. nsel m i n o 
und D. 8 offm » n n in Düsseldorf vor^enommen wurden, 
deeDten ferner die Kxistenx von Dormonen des Ilirnanüan- 
ßes auf, vvelelie unmittelbaren KinlluO auf das Insel- 
x e ^v e I) e in der K a u e li s e i e Ii e I d r ü s e nelimen. Da 

das Inselßvwelm das Insulin erxeu^t, dessen Nan^el xur 
^ueDerDranl^lieit fülirt, erliol) sieli die >vieütiße Dru^e, ol» 
die 2ueDerlcranl<üeit iliren ei^entlieüen 8itx letxtlieli im 
Dirnanlian^ lialm. Ls Dünnte ja sein, da8 xuerst eine 8tü- 
runß im IlirnanlianA un«l ein NiOverlialtnis in dessen aul 
die Kauelispeielieldrüse ^orieliteten Dormonen erfolgt un«l 
erst naeliträßlieli das Inselor^an in der Kauelis^eielieldrüse 
in Nitleidenseliaft ^exogen wird.

In der 4^at xelanx; es ^nselmino uml lloffinann, eine un- 
mittelliare Keteili^unA des Ilirnanliun^es liei der XueDer- 
DranDlieit des Nenselien naelixuvveisen. (^eitselirift für Dli- 
niselie Nedixin, Kd. 129, K. 1.) 8owol,I im Klut als aueli im 
Harn von ^ueDerDranDen fanil sielr nänilieli eine ulmorm 
liolie Konzentration des Koüleli^drat- und Dettstoffweelisel- 
üormones des Ilirnanlian^-Vorderlaiijiens. l^elien der Insulin- 
drüse Dann also für die ^ueDerDranDlieit aueli der Kirn 
anlianß eine wesentlielie Kolle spielen. —r—r.
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wieder ein neues Vilannn
^luu 18^ duiuiL Ins LUUi Luel»8lu6eu X Kelvonnnen. Diese 

D«2eieIinunA selilü^t II. D u ui (I^uluro 135, 652, 1935) lur 
den Lr^ün2un^88toff vor, der die unter der Lorru der 
IluernorrliUAie unltretende NunAellvrunIilieit der 1IüI>ner ver- 
Inndern soll. Die ^rt der Lrl^rsuliuu^ sel!»st ist von Duin 
in l^utnre 133 (1934) nnd iin Dioeliein. lonrn. 23 (1934) 
l>68elirie!>en worden. 8einen neueren UntersueliunZen isu- 
lol^e liundelt es siel» uni einen fetllöslielien 8toII, der be­
sonders in Hunlsuinen und inunelien Oeinüsen ^vie ^oinuten 
und ^irsin^l(olll so>vie dein Lott der 8eI»W6inslel)6r out- 
liulten ist. Hei einein Anteil von 20^ der Xost eiiviesen 

sieli lunAsun» ^etroelvnete I1iudonuu8l<elu, Xullrslnin nnd 
Liuderlungo uls unwirlLsani. Line Oleielilieit des neuen Vitu- 
inins init oder 1) lie^t »nselieinend uioLt vor, du sie!» 
diese Ireiden uueli in grollen 6u6on in Lorin von I elrertrun 
uls unnirksuin l>ei IZel^üinpkunx der Xrunklieit erwiesen. 
Otlenliur lindet sieli das Vituinin K nur in xerinxen ^lenßen 
in der ^ulur vor, du liundelsüldielies Lurotin und eine 
Uenß« von 4—10der Kost un ^eixenlreiinöl die Krunk- 
lieit nielit verliinderten. DußOAOn seliütxten 3—4^ 8eli>vein8- 
Iel>erkett vollstündix. 8eine ^( irlvunA I>ei underen l ieren ist 
noeli unlrelrunnt. L.

Die Uesen des ^tlanti86ii6n Ozeans
nueli ller neuen Diekenliurte «Ie8 Neteor-^erDes.

Von DDDXVIO DVIikriDllK

Im ^ulire I9II Iirueliten „Deteriuunns Nittvilnn- 
gen^' kH, 347) eine ^rüeit ülier „Unsere Kenntnis 
«ler Kr«le", wolioi „Kenntnis'^ lieselirüulxt wur uni 
«lie liesten cluiuuls vorliegentien lernten (Ie8 Dest- 
luiules ninl ller Küsten sowie u«ik «iieliter uusgelo- 
tete Deile «les Neeresixnlens; «iuüei erguli sieli eine 
geruilexn erstunnlieüe Dnlxenntnis in «liesein Sinne 
.lener Verkusser meinte, es wer«ie nnell luuge «lini­
ern, liis « ine Kenntnis «ler gunxen Kriloliei ilüeli«' 
sellist in I>eseI>ei«Ienenl Vusmul.l errei«4it sein 
wer«le. Vlier «li>I>ei liittte er nielit mit «len Dort- 
seliritten <ier Veelinilx gereelinel.

^Vülirenil nnlieliinmte Oogonilen 1 r ü I> e r 
«l n r e l« inülisume e g e - V u k n u Ii in e n , rilso 
l i n i e n Ii u k t erselilossen wurclen, werlien sie 
I« e «i I e vom D I u g 2 e n g »ns kortluukenll kIü - 
e Ii e n Ii u t t iiliotogrutiliiert, nncl «liese Vuknuü- 
men wer«len «Inreli „Dllotogruininetriv" in Kurten 
uingewuinlelD). V^üliren«! «ler N e e r e s I» o «I e n 
krülier vom stillsteiieinlen 8eliikke in griilleren VI>- 
stüinien u n le t k ö r in i g uusgelotet wnr«Ie, er- 
luulit »ns «lus K e I» o I o t") liento, vom 1 u Ii - 
r e n «l e n 8 e Ii i k k e uns «lie Dotnngen so «lielit 
xu setxen, «lull sie eine I i n i e n ü u k t e Kenntnis 
(Drotil) vermitteln. Dieser Delmrgung vom Dnnlet- 
lörinigen xum l^inieuliukten im Neere, vom Dinien- 
Iiukten xum Dläeliigvn unk «lein Dumle ist es, «lein 
wir kien grollen Dortselirilt in unserer Kenntnis 
«ler Kr«lolivrklüelie gegen 1911 verüunleen. — T^nk 
«lils Destluinl soll liier nielit eingegungeii nn«l vom 
Neereslioklen nur ein leil Iierunsgegrikken werlien: 
«ler T^tluntiseliv Oxeun. Unser ^uwuelis in seiner 
Kenntnis erlielll uns «lein N e l e o r - IV e r lc '), 
uni <Ii>8 siel» clieser Vuksulx stütxt.

Snelite «lie ^rüeit von 19 >1 clus „DeDunnte" 
«lurxustellen, so liringen unsere Kurten (I1iI«I 1 ninl

9 8iolie „Oirlsoliuu" 1920, Hrki 40 »inl 1923, Dost 40.
") 8iol>v „Oinseliiiii" 1936, lleki 7.

l^issensoliuktllolio Li^«4>»iss<! <I«>r «Il-Nl8<4><>u iilliui- 
D8<4,c>ii Lx>>e«Iitioi> unk <Ieiu 4 »»inliniijrs- ninl Veriuninnni^- 
^liikk ,Meteor" 1925—27; Ii«I. III, I. »II 1935: Die 1'ieken- 
^erlniltni^se «les okkenei« ulluntiselien O/euus 9n>' Lurie 
^20 Hiili.) von llieoilor 8toelis n. Oeorx; 4Viis«. Herrn 
)'rok. Dr. v/ust NN<I Herrn Dl. 8toells !>>«> iel« kür inunnifi- 
Lnlie Ilintveise /.n Dunl< veri>lliel«iel, iiisl>esnn«ler«' nnel> kür 
'ne kreinnllielie Lelierlussnnp; «les Ululeriuls uns ,Ien> Insiilnt 
Lir Hleeresltninle, Herlin.

2) ein Lil«l «les ^ünxlieli 11nl»el<unnten, imleiii sie 
selivvurn lürlien jetles 6ru«lkel«l, uni «lus 1911 
(Liltl 1) o«ler 1934 (Lil<l 2) ül)erl>unpt lieine Do- 
tnutz entliel. lVlun sielil unk «ler Kurte kür 1911 «lie 
^exvulti^e Dlüelte «les llulreliunnten «lureli/OAen von 
vinrvluen Iiellen Dinien: «len Imtun^sreiiien, «lie xn 
Xxveelren «ler K u I> e I I e A n n Kuroi>u mit ^kril<u 
ninl llen I>ei«Ien ^merillu verlnmlen, nncl einzelnen 
weiteren, «lie von wissenseüukllielien Dnternelnnen 
In rrüliren. Denn «ler 8 e II i k k u I> r I ist im ull- 
j;emeinen n i c Ii l s un «ler ^usloInnA «les Hetsee- 
lioilens gelegen; er ist ilir Nioiei'l'iiilijr. Krst wenn 
«ler Neeresl,o«Ien ül>er 200 m V^ussertieke uuk- 
stei^t, wir«i «lie 8eliikkulirt lieriilirt; «lulier sin«l ulle 
Iliistennulien un«l DIueI>see-6el>iete Kut uusgelotet.

Dekierruselieinl ist nnn elienso unsere Onlvvnnt- 
nis von 191 I wie «lie Verünclerunj» Ins 1934. — 
I91 I ülierwie^t noeli im k^orllutluntilv «lie seliwurre 
l^lüelie «lie weille, ninl im 8ü«lulluntili wircl «lie 
Nüsse «les Dnlieixunnten nur stiürlielt «lureliroßxen 
von einzelnen weillen Dinien un«I 3ni>ken. 1«Viv Un­
tiers 1934! letrt ülierwie^t im IXortlutluntill selion 
«lus Geikie l>is xur Dinie Kup Dulinus—T^seension 
"I rini«Iu«I—Iluenus T^ires, un«! «ler 8ü«lulluntili rei^t 
eine sturlee ^nkliellnn^, u. u. «Inreli «lie i)nerl>ün«ler 
«ler Neteorkulirten.

Dreiliell mnll «nun sieli liütvn, nun im „^ei- 
Len" selion „Delrunutes" 2u seiien. Ist uueli 
„8eliwur2" K;leieli «lern Dnlieliunnten, so lius 
„^eille" noeli lun^e nielit lieliunnt! Denn um ein 
Ilil«i uueli nur von «ler Oleielikörmi^Iieit o«ler ulier 
Deliliukti^lceit «ler LoüenKestuIt xn liekoniineu, mnl.i 
inun in 40 000 «iliin (Orö6e «ler 8eliwei2) wenig­
stens 20 Imkentumlite Ilennen, ulso etwu 5 Dötlin­
gen im Kingruilkelcl liulien. .le leliliukter «lie Lollen- 
geslult, nm so melir Dolungen siml 2nr Kenntnis 
nötig; «lie Deutlielilieil wüellst gleielunüljig erst Ilvi 
Vei «loppelnng «ler selion Iieliunnten DnnDte.

i^un sollte inun meinen, «lureli «lie neuen linien- 
liukten ^nslotungen lulle es leicliter uls krüiier, 
Kurten «les ^iekseelnnlens ru Lvielinen. Dust clus 
Dingelielirte ist «ler Dull! D r ü Ii e r Iierrselite «lie 
^nsiclil vor, «ler Neeresliollen sei oline grollen 
^eelisel un llölien un«l Dieken. Nun lietruelitete 
«lie stiürlieiien Doluugen uls liereielnien«! kür «lie 
liekenluge weiter, Tiemlieli eliener Oeliiete.
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liiili I: 4unuur I9II Dill! 2: Do/.oini»or 19.^4Kurte 1^68 ^tluntigelien O/ean8
Die 8eInvurL6n 8te!1en reißen clie mein uu8ßeloteten Kinßruliseitler von mein u>8 2000 in liete

^uk rund 1:100 Millionen verkleinerte Xarte äe8 ,,Ueteor->Verke8". — 606 1. Lntxvurk von 6. Larriöre: 8il6 2. Lni>vurk von I'Ii. 8tocl<8.

oeute ds^VAVN Iirrlien die Oeliolotunjren ein tziinr 
leliliuktes lieliek <Ios Neere8liodvn8 entliiillt! 2wi- 
8eiien div8eii jetrt ^ut Irelirinnten Orotilen liefen 
weite Oelüete mit wenigen (oder oiine) Ootunßen. 
(Vieinsnd vermrij; die OinrellotunAen in eine wr>I>r- 
8elieinlielle Verliindun^ mit den OotunA8reiiien, 
noell <Iie weit rui8eiurnul6rlie8enden I^otunA8reüien 
in eine wslir8elieinliel>e VerlrindunA miteinander 
nu Iirin^en! Oie iirirto^rri^!>i8elien Osr8teIIunAen 
Irmten je nrreii <Ivr ^letliode Agnr su8einr»nder: die 
einen (2. O. die Uongoo-Xgrlen) neinnen willliür- 
licli Verliindunz; ^leielier kieken üOer weite 8trel<- 
ken vor, die umleron (2. N. enx;li8elie Xurten) ver- 
rieliten ru weit^elieiul unk Veriiindun^ uml Ii,88en 
den IVleere8l)oden «>8 Oemenße von Nerven und 
8enl<en olme ^rol.ie /üge er8elieinen.

Oie im Neteorwerk im^ewimdte IVletiiode ver- 
8uelit einen anderen, nieiit melir rein Irsrtogrspln- 
8elien Me^. 8ie rieiit rmker den OotunAen riuell ullv 
rinderen Kennlinie orer>noNriiplii8cIier und 
^rgpld8elier ^rt Iierrm, wie <Iie 8trömunA6n, 8ulr- 
^elurlt, 1'emiierritur und die Oe8tsll der Oe8tlund- 
8elu»kten. Or8t uu8 der Versrlieitun^ riller die8er 
Orl<.enntni88e ent8tuud die 1'iekenlirirte de8 IVIeteor- 
werlre8.

^elelie8 öiid rd8o können wir un8 jetrt 
von der IiodenAe8taIt de8 -^tlunti- 

8 e li e n O 2 eun 8 mrielien? jNild 3). — Oer 
ei^entiimlietie Oleieilluuk der iuuerilimn8elien O8t- 
IiÜ8te umi der akrilriini8elieu ^e8lIvÜ8te i8t ost 
livselitet worden, und e8 er^ilit 8icli mit 
immer größerer Oeutiieiil<eit, drlli Lwi8ei»en 
<Iie8eu Iieiden krirrillelen eine «Iritte Iriukt: ein 
rie8i^er unter8eei8ei»er Nüeliei», ein 
jrewidti^e8 Oeirir^e, in der OLii^8rieIituuz; de8 ^t- 
Ir»nti8eiien O2eun8 8einen Nio^unKen sol^emi. Oe- 
j>Ieitet i8t div8e8 Oeliirge I,eider8eit8 von einreinen 
I'iek8ees>eelien, die dureli ()uer8eliwellen vonein- 
rmder getrennt 8ind (Oeelien-8ellwellen8trulitur).

Von dem 8oeIi«I, <iuk dem IVeusundlruuI, Orön- 
Iriud, l8lund, iiie Oiirüer und Irlrmd 8itren, niniurt 
der uordruliinti8elie liüelien 8Üdwrirt8 8eiueu ^rn- 
srm^, dr>8 ^eukumliilndlivelieil im V, dr>8 we8t- 
ei>ros>rii8eliv und dr»8 8pimi8elie im O. Ouiln 8treelit 
dri8 Oeliir^e die froren r>l8 8eitlielie 
OipseI ülrer den IVle6re88piej;eI und 8eliwenlit in 
einen! ^vwiilti^eii Oo^en, ^urrillel den I?e8tlrmd- 
I<Ü8ten, nseli ^Ve8ten UU8, im dr>8 nor<lruuerili<>- 
ni8elu> Oeelielt mit Vieken i»i8 unter 6dk)0 in, jr> r>n 
ilen Antillen ^ru>>ensiirmi^ I> i 8 unter 8t) 0 0 m, 
im O die lisn!tri8eli6n und du8 K.ii> Ver«1e-Oeelien 
mit 5—6000 in riese.

Onter dem uritor Ii«j>t ein Oipsel de8 jetrl 
we8t08tlieli rielienden Oiielien8 (8t. I':>iil-In8el) <IieI>I 
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neliell einer tiefen LinsenliunK. 
Hier «piert ilin «lie „B o in a n - 
e Ii e - B i n n e", so Kenaunt naell 
«lein 8eliifke La Bomanelie, «las 
sie 1882 Zuerst anlotete; «ler 
BüeLen fällt von 1300 in auf 
7370 in al», nin Kleieli wiecler 
auf 2060 ninl 1750 in anrustei- 
Ken. Ilie Karte weist, «lall er 
«lann iin wesentlielien Koralle 
sUillieli verläuft, iinlein er als 
Lipkel «lie Inseln Ascension, 8t. 
Helena (seillieli vorgelaKert), 
Lristan «In Lunlia, «lie OouKli- 
iin«I «lie Bouvetinsel reiKt. Ilie 
üeelien 211 seinen 8eiten Iialien 
I iekeil von 4000 Ins 6200 in, 
«loeli nelien «len 8ü«lsamlwieli- 
Inseln ist wie Iiei «len IX^oril- 
inilillen ein 6ral>enl»rueli von 
in e li r ii I s 820 0 in Lieke.

Ilie Kennlilis «les Lmlenreliefs 
«ler Liefsee ist für «lie Neeres- 
Ivuinle iiinl «lie von ilir uliliänKi- 
Ken Misseilselialten «lesliiilli so 
wiolitiK, weil siel» ans «l e in 
L i e k s e e r e I i e f «ler Ver - 
lauf «ler L^ielseestro- 
ni u n K e n erklärt ninl «laniil «lie 
verselnellene Xusaiinnenset/nniK 
«les Liefenwassers inieli seinem 
Lelialt rin 8alx, innleren Ninera- 
livn ninl 8anerstoff, inieli seiner 
4emperritnr, seiner I^eliewelt, 
seinen 8inli- ninl ^.IiInAernuAS- 
stoklen. Ilm ein Beispiel i?n ge­
llen, so lliellt «lus Irillte ninl sulr!- 
»rine »uturlvtiselie Bollenwrisser, 
«lus »in Xontinentiiliililiill «les 
8ü«lpoInrAeI>ietes rilisinlit, niolit 
etwii ^leielnniilli^ iin 8inlrillinitili 
norilwürts. Vielinelir rwin^en es 
«lie östlieli Aelexenen 8eliweIIen, 
vor »Ilern «ler Miilliseliriielien, 
«lnreli «liis ür^entiniselie nn«l «lie Iirrisiliiinisellen 
Beeiden nueli I^or«ien; erst Iiei «ler Bonnniolie- 
Ilinne, iilso unter «lein ^.el^i^^1tor, iinllet «lieses 
Boclenwssser seinen ^e^ -ineli in «lie östlielien 
Beelien ninl lliellt nun östlieli inn süiliitlsntiselien 
Ilüeleen entliin^ nrieli 8ü«Ien, seiner Herlrnnlt 
entAe^en!

IXun noeli etwas 2ur 6 e s a in t a n s e li ri u u n K 
«les 0 2 6 a n s. IVlan «Iriri sieli Iiei seiner Betrricli- 
>unj; niellt lieirren lassen «lnreli leleine Brolile. Hin 
«lie Höliennnterselnetle auk IlainIIielieni Baum «leut- 
lieli 2n 2ei;;en, wvrilen «lie l)uvrselmitte starle 
„ülierlmlit". Im IVIeteorwerle selren wir Brolile, 
«leren Ilölienmallslali Iris lOOnial so firol.l ist wie 
«ler Bäli^euniallstali. Ls ist lieleannl z;enuj;, weleli 
völlig verzerrtes Lil«l «ler wirlelielien Verliältnissv 
^<i siarlee Lelierliölinn^en ^elien^). Lin Beispiel.

tlii; V/iiltiuij; «I«!r Bolitnlniliiiiii;; von I.inlivi^ Ouriiörr; 
>>« „^tilliiluuLvo <Ios 8ki«?lis«mls tiir l^iiiillosanlnrilim«:" V, 3 
(1929/30,.
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üild 3. Die Lodenß«8ta1l d«8 ^tiunri8eli«n 0rean8
^eilä «ind die Aröklen Mieten — ^uk Orund einer Xsrte de8 „Ueteorwerkes'"

Ilie ülier «lie UeeresolierllgeLe ankragenllen Liiikel 
«les allantiselien Büeleens siinl meist vulleaniselier 
IXatur uncl Iialien Lormen, wie wir sie aueli von 
Lestlainlvulleanen leennen (Vesuv, Linlp^ama); «ler 
Bile von Lenerikka ist ein ^nter Verßleieli. Biese 
sanfte LeAellorin wir«l «lureli eine 100kaeI>e Llelier- 
IiöliunA in eine nrnlelartiAe 8pil2v ansAeroAen. In 
«ler Lat Iialien l)uerselinitte mit so Krollen Lel,er- 
IiöIninKen nur noeli «len Mert einer reiclinerisellen 
^alilentlarstellnnK (Kurve, BiaKramm), sie saxen 
ülier «lie wirlrlielie BoclenKestalt nielits inelir aus, 
nur uoeli ülier «len Lnterseliiell von iioeli nml tieL 
Lin so starlv ülierliölites Broül «lnreli «len Neeres- 
lioilen sieln aus wie ein Kamm, «lein man <lie 
Xäline unreKelmälliK ausKeliroelien Iial (Bil«I4), ninl 
vrweelit «len LiinIrueL, «las Neer sei eine Manne 
o«ler ein LroK; nm so mein-, wenn man «lie I>ei «lern 
kleinen LänKSinalisIal» selir «leutlieliv Llillirüin- 
niunK vernaelilässiKt.
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Hiili 4. krukl lies Neorvstioilens «luroli Lokolotuilß gewonnen (nseii «I«m Hleleorverk); 
ein „Kustenprolil" mit seiir slsrlrer Lekerliölmnß (I : 100). Ilie vulire I'vrm lies

Neereslivllvns winl «luiluret« verirrt.

8o unenllieiirlieli solelio Oelierliölinngen siir 
«len Oreunogruiilien sind, «ler unk kleinem Lrnnn ^u 
noeli erkennliuren Ikeliersielilen kommen müll, so 
Innderlieli siinl sie kür ein wirkliches Verstüinlnis 
<Ier Lodengestultnug. ^ir steilen liier einem (ler 
Lroül<> tles Vleteorwerkes <Lil«t 4), ,Iie wir Kur/. 
„Kustenjirolile" nennen wollen, eine uinlere /Vus- 
küürnng entgegen, <Iie mit gröl.iereni Nullstul», 
kleinerer Oelierliölmng nml mit «ler Lrilkrünnnung 
urlieitet )Lil«I 8), liier Kur/ ,,Krüininungs>>rold" 
genunut. Ous Kustenjiroül erweckt <Ien Liixlrnck, 
«ler O/eun sei ein Lrog, eine ^unne, eine Oolil- 
korm (konkuv). Ous Krümniungs^roül zeigt, dull 
«luvon kleine Lede i8t. Ls Iieslütigt vielmehr, wus 
selion Krümmel sugtv (Ozeunogruphie I, 1907), «lull 
ller Loden der grollen Neeresrünme nielit etwu 
konkuv verlünkt, 8on<Iern „dul.i die nueli uullen I>in 
konvexe, uukgewöllite Lorrn <Inrei>un8 die Legel 
ist". ^Ler noeli immer ist Inerhei, diireli tlen 8utz- 
spiegel dieser Zeitsclirikt liedingt, der Nul.islul, zu 
klein, die Lelierliöliung zu sturk!

Vor einigen .luliren liut sieli O. K e s l n e r^) ilie 
/Vukgulie gestellt, un Linnenseen und Neerest« ilen 
zu untersuclien, wie weit il>r Loden noeli g o . 
wöIht oder eine II o h I k o r in ist. I)ie Lrgel,- 
nisse sind ülierruschend. IVur Vertiekungen geriu- 
ger Ausdehnung ulier groker Lieke sind wirkliclie 
Holilkorinen, so etwu die ^Ipenseen. IVleeresteile 
nini 8een lüngliclier Lrstrecknng können zwur 
noell in der i) n e r e H o Ii I k o r m o n sein, Iiulien 
uller in derLüngsuclise einen g e w ö I l> - 
t e n Loden: so der IV^gssu-8ee, der Lungun^iku- 
8ee, der Luikul-8ee. Ous Lote Neer ist in ,1er 
Lüngssclise nnd im südlielien t^uerselniitto ge- 

wöllit, iltir in nördliclicu 
Iiolil; «liv Ostsee Ins uns 
kleine I eile gewöllit; «lus 
^«lriutiselie VIeer iin IXor- 
«ien gewöllit, nur ini 8ü- 
«len «iner - konkuv; «lus 
8cliwurze IVleer in der 

Lünge gewöllit, in den ^neruelisen nur teilweise 
Iiolil; dus tieke Kuriliisclie IVleer ist wie der llueiie 
Kuspi-8ee ülierull gewöllit.

V^ir müssen niis ulso von «ler Vorstellung krei 
inuelien, uls küllien ulle stelieinlen Oewüsser Ool>l- 
rünnie uns; «lus gilt nur kür kleine, ulier tieke Lor- 
inen. ^Vlle größeren stelieinlen llewüsser Iiulien 
einen gewölliten Loden!

Oer Oehergung vom Leslluinl zur Lieksee ist 
eine stnüge e n <l e r u n g «ler ö I h n n g; 
lluilnrell wir<l ein tiekeres iXiveun erreielil. Ounn 
verlünkt «ler Liekseehoden im grollen nini gunzen 
«ler !VleeresoI»erllüeIie i>urullel (Kestner) uls eine 
dir entsprechende (kouzentriselio) ^Völhung! Ilinl 
«livser IVleeresInnIen neigt nun nueli «len Lrgeh- 
nissen der Leholotungen ein ungemein reielies 
Leliek, dus «I e ni j e n i g e n des Lundes 
im wesentlielien n i e Ii t s n u e Ii g i I> t. „Im 
wesentliehen", d. Ii. Lormen, wie sie von V iinl, 
Vt ürineseliwunkungen, Lis nini seimeilen Oewüssern 
erzeugt werden, dürfen wir tiek unter Ausser nielit 
erwurten. ^Iier Oeliirge jeden -^nsmulles mit tek- 
toniselien Lülern, 6rul>enl»rüel>e wie in Ostukriku, 
Vnlkunkegel, uil die Orollkorinen der Lestluinl- 
scliukt linden wir um IVIeeresI>o<len wie<Ier.

Oewill ist «lie gewultige Lieke «les Neeres kür 
den Nensehen ein grolier Liinlrnek, umso melir, 
uls er Lerge von inelireren tuusend iVIetern Oölie 
kennt uml dulier mit 5, 8, ju 10 000 IVIetern Lieke 
einen Legrikk verliiinlen kunn. ^Iier er vergil.it nn 
leielit, «lul.i sieli «lies« I'iekenlugen im ^Veelisel er­
strecken ülier Hunderte und Luusende von Kilo­
metern nueli jeder Lielitung, un«I «lull wir demnueli 
vom Llvlierseeilumsiker nielit Innuliselien in eine 
Onlilnng, eine Oelle, eine IVunne, — sondern 
Innullselien unk einen viele tuusend iVIeter tioker 
liegeinlen und nur desludli von ^iVusser liedeekten, 
ulier elienso gewölliteu Lei! «ler Lrdokerllüelle.

II. Xeslner, Oie kritische liete I>ei Hleeresteilen »iili 
Ilinnenseen. Vns «lern Archiv «ler Deutsolilm 8eeiv»rte 
Illi. 4», !»r. 6, Lumlmrß 1930.

Dili! 5. vom „lVIvloor" uus^enoniinen. Ls Iiuinlell siol» nin ilus ßleiLlie Lrotil wie in Itilii 4.
Das Lili! sei^l ein Lrotil ilnreli <Ien 8ü(!utlunli8elien O/eun, Lwiselien liio 4e ^uneiro nnd der ^ultiseli-Lnelil, Iiexngen 
uns die initiiere Ilreite von 23" 8 unter 1teriiei<8ielitip;un^ <!er liir diese iireite ^iilti^en Lr<!i<riilninun^. Idin^enniiti.istrd» 
1:25 Nili. Ilelierliöllun^ der seiiruitierlen Lurve 1:30 (llöiieninu^slui» etwu 1:832 000). i)iese Xeielinun^ ^il»t selion ein 
riesigeres 1tiid uis Liid 4, noeii innner uiier erseiieint der Oxeun uls Holilforin. Duriilier ist eine keine Linie zu selten: 
dussellrv Lro6I, nur dreiinul iilierliölit (üölieinnuiZstul» etwu 1:8/^ ^lill.). Oline Ilelierliöliung lieOe sieli dus Lrolil gur nielit 
von der glutten Kreislinie der NeeresoIierOüelie ul>Iiel»en. — ^lun sielit uns dieser Aeielinung sowolil die iVotwendiglieit 
der Helierliöliung In i der Durstellung so grolier Oeliiete, underseits ilie i^olw<u»digl<eil, inil gröl.iten I>lul.i8lül»en null geringsti r 

Delierliöliung zu urlreiten, wenn niun ^ussugen iilrer die Lodengestultung inueliei» will.

vergil.it
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^arinOAraptrie /Von Vr.-Inss. Orükäer

vor unAekäiir vier .lakren 6. ^v. k r a k e II - 
<1 e r <ien ain Nelil intero88iorten Xrei8en <ien 
karino^rapk und den kerinento^rapk ül>er^al>. 
aknto wolii niennnid, dal.i die8e keiden 
I>arato einen unAealinton kort8okritt ans dein 
Koiiiel «1er NekkiuaKtät8prüsun^ I>rinAon wür­
den. Nit Kille dio8or iioiden ^p^>arate war 68 
^elnn^en, die Laoksälii^koit von Noklon aller ^rt 
8raplii8oll und sakloninälk^ ^u ersa88on.

kni die Laoksäki^koit der Nolilo ini erniiNeln, 
krullondor von dein riokli^en Oodankon au8, 

,,'Iak inan I> e i in käoker a n s a n o n ni u k . 
die Vor^än^e ?u niv88en. uni deren KrKol>ni88o 
von« käokor in <lie Nülllo xu tragen". Koi8piolo <Ior 
Kraxi8 kowokon. dai.i der käokor 8ieli ^ewölniliek 
ilielit dein Nelil ainrupa886n pikest, 8ondern uui^e- 
kelirt. dak da8 Nelil gerade 8einer ^rl»eit8woi8e 
an^epakt werden inull. ilainit der Nöller vor ke- 
klaiuationen I>ewalir1 Ideilil.

Ka8 8el>iok8al eine8 Veij;e8 8pieit 8ieli nun aus 
dein >Ve^e von der Knetnia8ol>ino I»i8 rann kaok- 
aken all. Kelin^t e8. die koinplirierten Vur^än^e 
ini Hix wälirend der ?ieit der Kare kk rinn 
8eliiel>en ralileninäki^ uu ersa88on, 8o 8iud «lie 
Ki^en8oliasten, die ein Nelil liei einer I>68tiiniu1eu 
Hi^sülirunA lialleii niul.l. Aekonnreioknet. Vor 
allein 8ind 68 rwoi kakloron, di6 I>6i ^utliaokonden 
Nel>l6N ill 6in6IN Il68lilNINl6N ^I»Iiäu^iNkeit8ver- 
kältnk 8l6li6N INÜ886N:
I. di6 k 6 8 c k a k k e n k e i t d68 K I o I> e r 8 , 

d68 kllanreneiwoike8 iin Nelil, da8 da8 loi^Ae- 
rÜ8t liildet,

2. di6 K a 8 p r « d u k t i o n , die den kei^ aus- 
I>Ia86n tunk.
Kei 6in6in Voix 8pielon 8ieli Vor^änß6 al>, di6 

86lir an8okauliok inil d6in ^nslila8on 6ine8 Kust- 
I>aIIon8 oder 6uinniireiken8 ver^Iiolien worden 
können. I8l näinlioli da8 KIokor^erÜ8t (Kuinnii- 
IiüIIe) niolit delinliar und ela8ti8eli j;enuA, uni 
einen I»e8linnn1en Ou8druok au8rul>alten, 8o reiKt 
er und die Vei^e kallen ruwannnon. Kei 8tarkeni 
6la8ti8oliein klelier und ^orin^er Ka8produktion 
da^e^en Illeillen die Vei^e klein, die Kolilon8äure 
voruiax den Kieker nielil aukrn1>Ia8en, die kaok- 
xoiuiuiua 8ind j;orin^.

Kin da8 Verliallen eine8 Nelile8 wälirend der 
l ei^külirunj; und likiin kaokvorAanß 8elli8t rn 8tu- 
dieren, Kat inan 8elion srüiier reAeiinälZix kaok- 
Ver8uoke au8^esüiirt, die rwar -Vik8okluk ül>er 
l'orun^ kräununA der kruuie, l eij>au8koute N8W. 
fallen, jodooil die kiAen8okakten de8 KIei>or8 und 
d»8 d riellvorliaiten der Nelile wälirend der Voix- 
kilirunj> nielil kennreioiinon können.

K8 wurde dalier ver8uoilt, den kackvor8uok 
diiroli ineeliaui8<die keix- und Noklprüiuietkodon 

or8vtron. Vor allein war e8 kros. Id a n - 
» er , Klidapv8t, der in räker Kor8ol>erarl>eil 

dio8e8 krokiem iiniuer wieder ankstrikk, 1>i8 e8 
Hu>> jroian^, in ^ouloiu8uiu< r ^rkoit uiil k r a - 
II e u ö Krunilideeu d« r jrra>>Iii8ekon und 

rallienniäki^en kaokkäIiiKkeit8erniittIling van 
Nellien so8lruIeAen. krallender I>at dann in 8ekr 
eleganter ^Vei8e die apparativen KrundlilKvn Ae- 
8oilassen und karino^rapk und kerineutoxrapk ru 
der keuti^en liolien Vullkonnnenlieit entwiekeit.

Ker karinoKrapIl skiid 1).
Kin VeiK von lie8liinnlter Koii8i8tenr wird in 

einer kleinen k>>ppol8okansol-knotina8ekine duroll 
<Iie ver8elnedene kindroilunz;8tze8ollwindij>;koit der 
knotarino kontiiluierlioll xedoknt und wieder ru- 
8ainnion^ekaltet. kureli «Iie8e8 int6N8ive kneten 
wird der dei^ (der Kieker) eI>6N8o aus keknunx 
I>oan8pruoiit, wie die leixkalknlkiille dureli den 
6a8<Iruok. Iin karinoz;rapli wird nun die krakt ^e- 
in688en, die notwendig i8t, um die8e keiNdelinuu^ 
Iiervorruruken.

ka die Vei^e ai>8 ver86lli6denen Nellien (^Vei- 
Lennii8olluil^) Ilertze8teIIt 8illd, erkolAt da8 ^u- 
riiok8olin6llen de8 Modelinien VoiKe8 (KIa8li2ität) 
ie naoll der 86ilausol8teIIun^ der Kneter ver8ol>ie- 
den 8oIineII. kie V^aaßie rei^t dakor keinen kon- 
8lanten ^Vort an. 8ondern einen j;ewi88en 8ol>wan- 
knnj»8l>ereiol>, der eine direkte kunktion der 
Vei^ela8tiiiität i8t.

kie er8te rallloninäldi^e ke8t8tollunA, die inan 
ül>liolierwei80 iiu karino^rapllon inaollt, i8t die 
krinittluil^ der ^a88erausnaliinesälli^- 
keit von N e li I e n Kei lle8tiuiinter Kon8i8ten2. 
Kllen8o wie der käokor I>68trel>t i8t, nacli kin^er- 
xekülil iiniuer die8elllo Vei^kon8i8ten2 2» I,allen, 
wird niittel8 einer Kürette dein Nelil 8oviol ^Va8- 
8er ruAeAelion. I>i8 der 2ei^er Koil8tant 500 kin- 
lieiton aus dein Kia^rainui8treison anreixt (lVor- 
iualtei^kon8i8ton2).

lXinnut eine I>o8tinllnte Nou^e Nelil eine ke- 
8ti,niute Nenxe ^Va88er I>ei der ^ornlalkon8i8teii2 
aus, 8o orgiln die8 die kilterla^en, au8 denen 8icli 
ilaiin die deiKau8lloute erreolinet, die wiodoruiu 
lni der Lrotau8lloute iil einonl I>e8tinnnten Vor- 
Iiällnk 8telit.

Kei der IVorinalkurve, die ^U8kunst üllor die 
Ix l e I> e r I> e 8 o li » k k e n 1l e i t gellen 8oII, wird 
ilenl Nelil iiu Kneter 8okorl die erinittelte ^Va8- 
8erinenj;e ru^oAellon. und die inten8ive Knetung 
8o weit ^etriollon, ln8 die Kurve 8tark alllällt. d. Ii. 
der Kieker tot^oknetet i8t (keiAerweic1iunA8ßrad). 
kie auk^euoiniuone lVorinaikurve (karinoArainiu) 
(kiid Z) ^iilt ^us8oiilus! ül»or dio kloiloroiNeu- 
8oiiasten d«8 uutor8uol>teu Neiiie8.

V^ie Iiereit8 einxailA8 erwälint, 8oii 2iir krxio- 
lun^ eine8 xuten Oelläoke8 der Veixwidor8tand in 
einonl I>o8tiiuinten Verliäitni8 i'.lun ka8druok 
8teiion, in der 2eit de8 i>68ten Ka8druoke8 8oII der 
Kieker 8eiuo ^rökto Koike I»e8itron.

Ker kernienlozlrapli.
Ker duroii die keso^ärunK in dein I'ei^ er- 

nou^te Ka8<iruok I>rw. die erLvu^te kokion8äure- 
uu llst,' wiiil in ooiu Koillen8äuro iiuroli den ker- 
uienlo^rapkon (kild 2) 8onie88en.
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Hill! 1. ^rlreits weise des Lurino^ruzdien. Der kleine Kneter (1) wird durek ein D^nuniometer (2) unßetrielien, dus frei 
pendelnd (3) geludert ist, 80 dull sieli jeder widerstund des iin Kneter liekndlielien Weißes unk dus D^numometer nlivrtrü^t, 
dessen Oeliäuse nun dus öestrelren liut, sieli in nni^ekelirter IDelitnntz xum Kneter xn drelien. Diese Dreliseliwunkunßen 
werden dnrel» ein Deliels^stem (4), dus dnreli einen Oeldämpker (5) ulißedsmpkt ist, ülierlrußen unk eine wuu^e (6). Diese 
ist mit einer 8elrrei!rvorriektnnß (7) verlrnnden, die den widerstund des Weißes ^eßen die meel»unisel»en I1eun8i>ruel»unßen 
xeitlieli unkselrreikt. Kneter ninl Oeldäinpker sind dnreli einen Wusserumlunk-Hiermostut (8) temperiert, in dem dus 
Wasser elektriselr erkitst (9) nnd durelr einen Iliermoreguluto r (10) unk einstellliurer, konstunter 4emperatnr ßeliulten wird.

(Xn 2.) Der unk dem Lurino- 
j>;rupli mit Deke ungeknetete lei^ 
von 400 A nnd kestimmter Lestitz- 
keit wird in einer Onmmilrluse 
(1) eintzeselilossen, die mit einem 
Osrverselilnk (2) versehen ist. 
Diese wird in einer 4unelitzloeke 
(3) l-ekestißt und dünn in ein 
wusserkud (4) tzetuuelit. Dieses 
8^stem lisntzt un einer wuutzv (5), 
die in Verkindunß mit einer 
8elireilrvorrielituntz (6) stellt. Dus 
wusserlrud wird elektriseli tzelreixt 
(7) nnd mittels eines ?!iermoretzn- 
lutors (8) unk einstelllrurer, kon- 
stunter lemperstur tzeliulten. l^uek 
einiger ^eit entwiekelt sieli uns 
der Deke die tzuskörmitz« Kolilen- 
ssnre. ^edes eem Kolilensünre 
verdrüntzt Wasser, die mit 4eiß 
tzeküllte Onmmillluse steitzt Iioel», 
dieser ^nkstieß wird dnreli <!ie 
8el»reiirvorrielltnn^ in einer Knrve 
rreitlieli kestßellulten. IVaek einiger 
Zeit w ird die (Inmmilduse uns dem 
wusser genommen, der Dulm (9) 
«les Oürverselilnsses geöffnet nnd

llild 2. ^rkeitsweise des 1 ermenloKrupIien

fiunp; wird der Dulin /.n^edrelit, dus ^un/.«' 8^stem nnter wuss«'r p;elunelll, 
Ls er^ilrt sieli dünn eine Knrvenreilie, die un/.ei^t, wieviel Kolilt'nsunre in

«ler leiß in der 6nmmil»luse krük- 
tiß durelißestollen. lVael» dem Vor- 

nm die weitere Lntwieklnnzr verkoken, 
einer I»esliiiimten Zeit er/engt wird (4riel>-
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Nilll 3. Nik >lorinulkurve 
(s urinnßrunnn) ßilu -^ns- 
knntl iilier >Iie lileker- 
eißvnsekukten «les unter- 

suelllvn IVIelllvS
I^urinnßrsininv eines <i) 
illiinitolni, I>) eines 6eul- 
selie» Lcunnier-, e) eines 

Vilnlerweizens.

In ein dureli Hierm»8luten uns 30" L konsiunl 
86liuliene8 ^U88erl»ud wiril eine üe8timmle 1ei8- 
men8v nueli Ileke und 8ulrru8utr, die 8ielr in einer 
Oummildu8e I>elindet, in eine 1 uueliei^Ioelie 86- 
I'ruelit, llie mittet einer Kette iin du8 Nell8)'8toni 
uus8eliün8t i8t. Dus ^rnnre 8r8tem i8l nnn 8<> ein- 
868teIIt, drill der /ei8«r lirw. <Ier 8elireil)8tist I>ei 
Ver8iieli8l>e^inn um Knor<linutenunsun88tiuulit (er- 
ren^te KoIilen8Üure in ^Idirin^i^Iieit von der /eit) 
stellt. linier dein liiulluli «ler Oürun8 Iiildet 8ieli 
iin Inneren de8 6ummiI,uIIon8 Koldensüure, die 
einen ^ustrieli de8 6ullon8 Iiewirlit. Knt8preel>end 
der entwielielten KoIden8Üuremen8e wird du8 
8eliwimmer8^8teul immer leieiiter. Oie 8ltulu i8i 
8o xeeielit, dull der KoIden8Üureentwiel<Itin88vor- 
^rni^ in -Ndiün^^eit von der /eit direlit ul>8e- 
lesen werden liunn. Du Kolden8Üure jedoeli ein 
6ikt für die Heke dur8tellt, wird die Ou8produl< 
tion nueli einer I»e8limmten /eil verlun88»mi. 
Iil)en8o wie der liüeker den uns 6ure teilenden 
I eij; dureli8tö6t, w irr! im I?ermento8rui>Ii (nueli 
rd. I 8tnnde) die prulle 0ummiIdu8e Iieruii88e- 
uoinmen, durelilinetet und du8 Ou8 dureli eine» 
kmllüstun^üulm ul»8elu88en. -Vl8,Iunn wir«! die 
I ei^Idu8e wieder in du8 Vi u88erl>ud 86l>ün8t und 
die OürunA Iiexinnt von neuem, i>i8 nuel, drei- l»i8 
viermuli^em Durei,8token die Dusproduktiou er- 
Iielilieli uueiilüllt.

kui invArunnne, kerinentoKruinine und deren 
^»8wertun8.

Die ^U8wertu»8 und Deutung der dnreli die 
Nellioden <Ier meeliuni8elien Neld<luulitiit8i»rü- 
s»n^ erliullenen neuen Krlienntni88e siiürlen ru 
neuen Ruinen und He^rikken uul dem Oeliiet der 
Iluel<sülii8l<eil8ermilllun8, die IIruI»euder unter 
'lein iVumen „l'urinoxrujiliie" ru8ummen86sul.il Iiut. 
Du8 De8en und Deuten der Kurven i8t 86riide 
«ueli kür den Druletilior verliültni8niül.ii8 einsueli. 
I ine Kiilie von Dnter8ueliuii88l>esundeu u»8 dem 
Iirul>ender-Dul>orutorium*), von in- und uu8lüu- 
<Ii8eIien Neldver8uei>88tutionen, 8uulruelilin8titn- 
ten und vor ullem uu8 Niiliien- und Lüei<ereil>e- 
trieüen lie^t I>ereit8 vor.

Iieilienver8ueiie reifen r. L. <Iie Vi^irliun^ der 
H » e Ir Ii i I s s - und N e I> I v e r e d I u n 8 8 in i t - 
t 6 I und 86l>en ^uk8elduli iilier deren rweeis- 
>»ül.ii^e Do8ierun8 Iiei ver8eliiedonen IVlelden. 1u- 
>iiin- und I?ermento8rumme rei8en deullieli die 
H>iter8elnede, die dureli <Iie Orissi8l<eil oder Oru- 
>>>>Iution der Nelde liervor8erusen werden oder 
l>eiz^iel8wei8e die ver8elnedenen I>uel<teelini8(dien

8ikl>k H1<-IiIi>i<>I>Ikiiik, Itr»Iwn<I>-r H1illk>Iinij;k>i, .lulnft. 
<932 nn<j IYZ4.

1Ü8eN8cIiusten der einreinen NeIiIpu88S86N. Du8 
8ortenproI>Iem I,ei der ^N8wulil de8 ^eire»8uut- 
8»te8 lionntv dureli die l^urino8rupliie weit8eliend 
8ekördert werden.

Im kokenden 8oIIen nur eii»8e t^pi8elie Kur­
ven I<urr Iie8i>roelieu werden, die unvii dem IXielit- 
suelnnunn die Onter8eliiede in der Duelisüln^eit 
der einreinen Nellie durtun.

Du8 Ourino8ruium eine8 uu8 Nunitniiu (umeri- 
I<uui8eliem ^Veireu) ermuldenen Nelde8 (Hild 3u)

4. 6ul I»ul ^füliißes 
t iii tiur/.e I

6nt I<füIiiK08

rei8l einen xHnidicdi umlereu Xurvenverluuk (Xie- 
Iierei8en8eiiusten) u>8 ein Ilueliinelil, du8 r. H. uu8 
deut8eliem 8ommerweir6n (Hild 3I>) oiler V/inter- 
weiren (8iI<I 3e) iier8e8tellt worden i8t.

iXoeii einkueiier i8t die ^U8wertun8 der k'er- 
menlo8ruiume, die die t^u8produi<liun unrei8en 
und deren Xurven du8 I rieliverliulten eine8 Neii- 
Ie8 Ivennrvielineu.

8o erliüll inun r. L. du8 1 eriuento8ruinm eine8 
Nelde8. du8 8elileeiile 3 riel>ei8en8eliusten I>e- 
8itrl. l)ie8em Neid wird nun ein Diu8lu8eprüi>urul 
iu lorm von Nuir r»868etrl. Die diu8tuti8elien 
Onr^me liuuen die 8türl<e im Neid in ver8iirun8S- 
sülii8en /uelier ul>, der wiederum der Hete u>8 
IXidirun88iuitteI dient. Du8 3'rieiiveriiulten Ivuun 
iludureli, wie du8 erneut uus8euoiumene lermeutn- 
8rumm rei8>, Iiedeuleud verl>e88ert werden.

I!it<I 6. I lietikelil» r eines l iir 
kurze leißlull runx ßeeißue- 

len !tlet,les.

I!il<l 7. I rieliteliler eines liii 
lunße I eißsüliennß ßeeißne- 

len »leides.

ru8ummen86sul.il
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V^ie hereits erwähnt, muß ein gut haeVendes 
IKehl aushalanciert sein, «I. Ii. hei einer hestimm- 
len Veigkührung soll heim optimalen Oasdruclr 
der Kicher seine größte Heike liesitren. Die 
KäcVer in den Ländern, in denen mit lunger Veig- 
külirung gearheitet wird, wie 2. 8. in der 8cliwei2, 
Norwegen, 8chweden und Vmerilra, werden in- 
kolge ihrer Arbeitsweise andere Nehls hevorrugen 
und verarlmiten müssen, als in Deutschland hei 
hurrer Veigklllirung.

werden hei der Ontersucliung eines Neldes im 
Varinograpli nnd Vermentograpli Vrgel,nisse er- 
Iialten, die, ausgewertet, Kurven wie Kild 4 und 
5 ergehen, so wird der deutsche Käclier mit dem 
der 8eliwei2er mit dem letzteren gute Kachergeh- 
nisse erzielen. Vrgiht der Dutersucliungshekund 
eines Kachmehles jedoch Nelilkehler, wie aus 
Kild 6 und 7 ersichtlich, so Vann weder der 
deutsche noch der schweizer Kächer I,ekriedigende 
Oel,äche iierstellen. Denn während der Klelmr 
(Hild 6) hereits naeli einer 8tunde sein Optimum 
erreicht, Iiat das Nelil die größte Oasprodulition 
erst naeli drei 8tunden, wenn hereits der Kleher 
ahgehuut ist (I riohkeliler). Lei schweren Nehlen, 

die kür lange leigkülirung hesonders geeignet siiui, 
hommt es okt vor, daß der Kiel,er rwar naeli drei 
8tunden heste Vigenseliakten lmsitirt, der Iriel, 
jedoch bereits naeli I'/s 8tunden erhehlich nacli- 
läßt.

^ill man nun das Nelil mit der KlehercharaV- 
teristih Kild 6 kür hurne l,2W. Kild 7 kür lange 
1 eigkülirung hrauclihar maolien, so muß man, um 
das Nelil ausruhalancieren, das Vriehverllalten 
hünstlicll so heeinßussen, daß die optimalen 
Vigenseliakten des Klehers mit dem Imsten Iriei, 
riusammenkallen.

Dieser hur^e Vinldich in das Oelnet <Ier Vari- 
nographie I>at geneigt, daki man dureii die Dia- 
grammstreiken niellt nur keststelit, ol, ein Nelil 
gut oder scideelit liaelrt, sondern auel, nugloicli 
die Antwort gehen lrann, warum es denn solileeiite 
haehtechniselie Vigenseliakten Imsitnt. Daraus er- 
giht siei, die Nöglicliheit der Verbes­
serung entweder dureii entspreeliende Oalmn 
von Kachhilksmitteln, oder aher dureii Aenderung 
der Ootreide- oder Vassagenmisehung oder andere 
erkolgversprecliende Naßnalnnen des Nüllers in 
seiner Nülile.

(Gestalten der
Von Drok. Dr. VIKTOR V08VKV,

Oirolclor dor nsr«»kun<IIi<'I> - teeluinloßiselieii ^I.ieilunß des Insiiluts für ^irisel>!ikis^-issei>seli»fi der Oiiiversilül 
I^rrrnIisnLl u. ^1.

Oliwulil jedermanii roiie Kakkeelioliiien gesellen 

iiat, dürkte es wenig I,eirannt sein, wie m a n n i g - 
t aItig deren Oestalten erselieinen. Das heige- 
kügte Kild gil,t in 12 leilüguren eine Oehersiclit 
der verselliedenen Vntwichlungsnlöglicliheiten an 
Hand voii (Querschnitten reiker Kakkeekrllelite, 
deren innere Hüllen (im Hilde dieh scllwarn gehal­
ten) die8amen, K a k k e e i> 0 Ii n e n, einsellließen.

^ir unterseileiden kolgende Vormen:

Die normal dntwichelte Kakkeelmliiie, 
die V I a e Ii h 0 Ii n e (Hild 1). In der Kegel linden 
siel, rwei Käelier mit je einer 8amenanlage. IVor- 
malerweise ist jeder 8ame von einem warten Iläut- 
elien, der 8iII, erliaut, umschlossen, außerdem 
seil,ständig von der inneren Kruchtschicht, dem 
Kndolrarp, das hart und steik die Korn- oder 
D e r g a m e n t s e h a I e Inldet. Kntwielreln sicli 
im idealen Valle Imide 8amen gleichmäßig, so ent­
stehen rwei Oehilde, die sicli im krei verkügharen 
Kaum teilen und desliall, im wesentlichen die 
Vorm Zweier gleichgestalteter Iialhlrugeliger Oe- 
lülde annehmen. Deren jedes Iiat eine ilaclie 
Kaucliseite und eine gewöllrte Küchenseite. Der­
artige 8ainen, im Kandel schlechthin Kakkee - 
oder liesonders V I a c I» I, o h n c n genannt, sind 
in den Kildern I und 5 dargestellt.

^Vie entstellt nun die V e r l h 0 h n e? IVlan 
weiß, daß sie in der Kakkeekruclit nur in der Viu- 
?ahl (s. Kild 4) rnr Vntwiclrlung Iromnlt. 8ie ent­

stellt immer, wenn sicli eine Virello allein oder mit 
üherragender 8tärlre entwiclrelt. Das Vrgelnlis ist 
ein einziger 8ame, dem gegenülmr ein einge- 
schruiupktes, windiges, hüclistens als keines Käut- 
clien erlrennliares Oelülde, elmn der verlrümmerte 
Zweite 8ame liegt, ln der Xusammensel/.nng, dem 
Kokkeingelialt usw., uuterselieidet sicli «lie Kerl- 
luiline uiclit von der gewöhnlichen, so daß die im 
Kandel ühliclie höhere Kewertnng Heine Kereclili- 
gung Iiat.



40. 1Y36. liest 16 l'KO?. 1)11. V. ?08ciII„ OLSI'^I 4LIV VM K^I-1 LL60HIVIL 3^5

Ls ist nun liomorkonswort, »lull die Kukkeelioliiio 
kisweilo» nooli unilere, selir oigontiiinlioko Oostul- 
to» uiikwoist. Vi^ogon ilnor sturkon ^Iiwoioliimg 
mitoroiiiuiiilor »ml von den gowolmtoii Lomioii 
liul>»»i sie im Dun»IoI mir ilo» ii s s o I> ii ll xii 
liilileii vormoolil, dessen wosenlliolio Norkmulo u» 
Duml der Diklor 2, 3 niiil 6—12 orlüiitort seien, 
lloi der Lnlstoliiiiig <Iieser Lorinen ongolio» siek 
lullende lVIöglielikoitoii.

Durell einen erliidilen ^oitul>slu»<l in der Ho- 
kiiiolilimg der I>eiden 8umoiiu»Iugou vird lioiliiigt, 
»lull ein 8inne »lein iinderen in ,1er Liitwioklimg 
voiuiisoilt »ml deinniieli einen grölloreii Hum» or- 
kiillt ills der lVuokIiur (s. LiI»I 2 »ml 3); oder ver- 
seliiedene Xrükto können uneli I>ei glviolixoitiger 
Dekruolitiiiig der 8umo»u»Iugo» erreiclien, »lull 
ein 8umo dein underen ^e^eniil>er ilus llokorgo- 
wiolit orliült (vgl. 8il»I 2 und 3); oder es kommo» 
inelir ul« 2 (»ümlioli 3, 4, ,8 oder sogur 6l 8iiinen 
r!nr Liitwioklimg (s. Hild 6—12); oder es können 
selilieHIieli inelnere »ler go»u»»to» Lüllo gloiolixoi- 
lig eintreten.

8ind die 2eit- ninl Xrüslou»tei8ol>io»lo nielu oi- 
lielilieli, so woiolio» uneli die 8innen in Doslull nnd 
Ornllo nielit sturk voneiininder ul» (s. llil»! 2). Ist 
die DeI>vrIogo»I>oit sein liedeiiteinl, so kommo» 
Iiesonders grolle, »iikörmigo llolme», sogoliumNo 
L I o k u » t o » I> „ li » o » , x»r lloiko (s. Hild 3). 
Der OronxkuII ist die ? e r I I> o I, il e (Hild 4). 
IVoeli gröllor werden die Dnterseliiede, wo»» mu» 
»lie Vookültmsso lioi den I'riieliten dersellien Lllu»- 
re oder vvrseliiedener Kulsevstrünelier eines grö- 
lloron Lriitogoliiotos in Hotruolit xiokt.

Llionso wie I>ei underen Loliewoson geseliiolit es 
Iiiswoilo» u»oli liier, »lull »lie 8^>ult»»g einer Lixollo 
oder eine Vormolirmig der logvlmükigon Lixollo» 

xn einer 8toigor»»g der lXuolikoiiimoiixulil kiilirt. 
8o sind z.. II. »lie Zwillings- (Drillings- nsw.) Dildun- 
gon lieiin lVlenselien liorxnloiten uns xwoi getrenn­
ten Lixollo» (l>oi „xwoioiigoii" Zwilliiigon) oder uns 
einer kokriioktoto» Lixollo, die eine Spultniig or- 
lülirt (koi sog. „eineiigen" Zwillingen), ^»k u»u- 
loger Orundluge Komin t nnn uuoli eine Vermoli- 
rnng der 8i»ineinniliigen iin Lrnolitknoton des 
Kskkeoliuiimos xustunde, du bisweilen (ullerdings 
uiillerordentlieli selten) Lriiolite mit inelir uls xwei 
8ulnen gelninlen worden. Ls sind 3-, 4-, 5- nnd 
6samigo Lriielite liekunnt geworden. — Die Vor 
I'ültnisse werileu uni so vorwiokolter, je gröl.ier 
die Zulil der )Vnl»gen und die sonst genunntvn Dn- 
terseliiede werden (vgl. Ilild 6—12). Ueünden sicli 
die ^nlugen, wus viel Iiünkger vorkommt, gur nielit 
in der Lliene des ^littolselmittes der Lrnelit, son­
dern in verscliiedenen Dölien, so ergelien sicli 
6 estuIto » gunx n n r e g e I in ü 6 i g e r 8 e - 
grenxn n g. Diese Dnrogolinül.iigkoiten liiliren xn 
Iiesoinlers nngleieliinükigen nntl vorküinmerton 
Lorinen, die uneli Keino liesonderen Humlolswsron 
ergelien, sondern stets x n in n s s e Ii n 6 wun­
dern.

Dnreli diese ^nslülirnngen wnril«» gexeigt, wie 
entwieklnngsgescliielitlielie Ilmstünde xur Lrklü- 
rnng der Lorinen der XVuren ninl der uusgelesenen 
^liküllo Iierungexogen werden könne». 8a werden 
uneli die Iluterselnede verstündlieli, unk denen die 
gosumte Lormouinunnigkultigkoit der I>ei einer 
Lrnte sieli ergel,enden Xukkooliolmon I>ernl>t, so­
mit uneli »lie Dnterseliiedo, welclie in der grollen 
Zulil »ler g o w o Ii n I i o Ii o n X u k k e I> « Ii n e n, 
der selteneren L e r I I» o I, n e n nnd in den uls 

n s s e Ii n 6 entkernten /UiküIIon einen Iieredten 
^N8driiek linden.

Die Keiniöalii» des Nenselien nueliAewiesen
Lei den e i n /.eiligen Leliewesen ist die Körperteile tu- 

^leiel» die Dortpiluntungstelle. In» Leielie der Kinte11i - 
8 en Iierrselit d»I»er insoserne II n 8 t e r I» I i e I» e i l , 
»l8 dr»8 Unde d«8 Individunin8 oline ^Ii8lerl)en, oline Deielien 
erfolgt, 8ondern durcdi Xvvei8i»ultnnx; in loeliterxellen. 6ei 
den viel 7. eiligen I»el>e^ve8en Iiinxeßen 8ind nnr die 
I 0 r t f I u n 7 n n ß 8 7 e I I e n n n 8 1 e r I> I i e Ii , indein 8ie 
oline »Ii7N8Ler!ren ein neue8 I»el»e^ve8en dnreli "leilnn^ Inl- 
den; die underen teilen dienen der UrnÄlirnnx ninl Lrliul- 
lnnA der IHrlidlrlnsnnß^ellen niid 8terl»en, ^venn 8ie diese 
^ufßr»I>6 erfüllt I»ul»en, ril). Der 1'od I<t»in ulso erst mit den» 
/n8aininen8elilii^ von Wellen xnni Orxuni8inn8 »ind lietrifft 
ullein die Körperteilen. Die llnter8el»eidni»x von Körper­
teilen nnd I'ortpiluntnnßstvllen, dein 8 t e r I» I i e l» e n nnd 
u n 8 t e r I» I i e l» e n 1 e i l des 0 r ß u n i s ni n 8 , >vnrde 
l'esonders von e i 8 in u n n in 8«iner K e i in p I u s in a - 
l l» e o r i e seliurf »ns^eurlieitet. ^ei8munn 8el»reil»t dein 
^eiinplusinu, al8o der De!ien88nl)stunt, >velel»e die I^ortpllnn- 
^unß8tellen liildet, ein Li^eiilelien tn, dr»8 vveitßeliend selli- 
^lrindiß nnd nnr>l»ilrinxiß von» sterlilielien Körperz>la8in« ist.

Die Keiniplüsinutlreorie erfnlir dnrel» Dntersuelninßen 
on n L !» n n in nnd Doveri il»re Lrliärtnnß. IVnUInniin 

^les niinllieli nucl», <!ulj 8iel» die Ditelle niederer Del»e>vesen 

in t»vei 6rni»pen von 1 oelitertellen teilt, deren eine dus 
Köiperjilusnir» nnd deren Ändere dr»8 Keinipln8inu, die Dort- 
pliiintnn^stellen, liildet. Loveri verfolgte un» Lferdespnl>vnrin 
,!ie K e i n» l» u I» n. dü8 lieiLt die Lulin, die d»8 K e i n» - 
pI «» 8 ni 1, von» -Inlikßinn der Dn»I»rxonsIent^vieklnnß Iii8 tn 
den fertigen Kein»drÜ8en gesondert vom Körper- 
plus n» u nimmt.

Dur den ^Ieii8el»en stund liisüer der I^aelivveis der Keim- 
liulin uns; vor ullem desliull», >veil die Leseliusfunß des er- 
forderlielien Dorselinnßsmuteriuls, der ersten 8tudien der 
mei»8el»Iielien DmI>r^onr»Ient^vieI<Iiinß, uns ßroLe Leli^vieriß- 
l<eiten stökt. ^nnmelir ist es den» wiener Dmlirxoloßen 6. 
LoIitter xelunßen, die s e l l» s t ü n d i ß e L u I» n des 
K e i n» t» l u s n» s s u n e l» lr e i n» m e n 8 e I» I i e l» e n Lm - 
I» r o unftnteixen . (6e8ell8el»uft der ^ertte in ien. 
8ittniiß von» 24. dünner 1936.) In n» e n s e ü i i e Ii e n D n» - 
I» r > o n e n von weniger uls I mm Lünße fund Lolitter 
Wellen, die 8iel» dentliel» von den iilirißen Wellen nnterseliei- 
den. Lei et>vu8 ^röÜeren Dinlir^onen 8ieiit »nun, wie diese 
eißenurtißen Wellen liereits uuswumlern und in die ^nlußen 
lier Keimdrüsen ßelunßen. 8ie sind die 8 t u n» n» t e l l e n 
<l e r 6 e s e li l e c l» t s t e I I e n, die 8el»on in der frül»e8ten 
Xei» der Dml»r) onslent wieklnnß ^sondert unßeleßt sind.

D.
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WWHMCMIMSM »KSM I^LUWR WM^IMIkÄSM
I>seu6 „Rätsel" vom VoKoIruK.

Bi8ker list man immer nnr von Briektaulien ßekört, daK 
816 mir Hilke einer i^rt Biektunß88inn iin8tande 8ind, ihren 
heimatlichen 8ehlaß I)6i8piel8W6i86 in ^ordwe8tdeut8ehland 
wiederzuünden, wenn 8ie in Ludape8t aiitßela88«n werden. 
Nir wildlelienden Voßelarten l»at 8olehe Bx;>erimente zwar 
8chon Bliniu8 ver8ueht; 8^8temati8ch 8ind 8ie jedoch in den 
letzten laliren die8«8 1ahrzelint8 unrernommen worden. 
^meriksni8che Voßeltreunde ver8chickten 8e68chwsll)en au8 
Florida, und in Bauern ß68chali d»8 ßleieh« mir Blaukehlchen 
lind Oartenrot8chwänzen. 2um l'eil nael» zwei IÜ8 drei la­
ßen 8chon kehrten die ketrektenden Vößel, welche dureli 
leichte und korrlaukend numerierte ^luminiumrinße ße- 
kennzeichnet waren, in die heimatlichen Lrutßekiete zurück. 
Oie ^i88en8eliakr zweifelte di«8e Brßel)ni88e 8tark an, und 
alg darauf O r. Büppel, ein kekannter Nitarkeiter der 
Voßelwarte Bo88itten (08tpr.), mehrere 8rare au8 ^in8en 
». d. Buhe (h^i Oamliurß) nach Hannover und Oöttinßen 
ver8ehiekt hatte, waren üher da8 wi886N8chaftlieh nielit weß- 
zuleußnende Brß«kni8 8elk8t anerkannte Ornitlioloßen vom 
Bach 8ehr verlilükft; ein leil der 8tarmätze liatte tat8«cli- 
lich in wenigen laßen /um ?Ii8tka8ten nach ^Vin8en zurück- 
ßekunden!

Oie8 führte nun im lahre 1934 dank der Bnter8tützunß 
durch die „lVotßemein8chast deut8cher ^Vi88en8chaft" zii 
einem ßrokzüßißen Ver8chickunß8-Ver8ucli mir 8raren üher 
ßanz Oeut8chland. Bußetälir 350 8r»re wurden au8 allen lei- 
len de8 Beichc8, au8 Oe88cn, Bremen, dem Bheinland. au8 
8chle8ien, O8tprcuken U8w. mir der Bi8enl>alin naeli Berlin 
verschickt, wo am Bahnhof Briedrich8trake ein Vertreter 
der Voßelwarre die ßeüederten Bei8enden enrßeßennalun, 
kennzeichnete, fürrerre, tränkte und dann 8okorr treiliek. 
Bel)6rra8chend 8ehneII er8e!iien ein ßroker Brozent8atz von 
ihnen wieder in der allen Heimat und konnte 8oßar, alier- 
mal8 einßefanßen, die weite Bei8e ülier 2. l. mehr al 8 
400 K i I o in e t e r noelimaB wie einßekloßene Brieftaulien 
zurüekleßen. Von 35 au8 Bremen naeli Berlin 80 ver8sndten 
8taren waren in kürzerer ^eit zwölf wieder an Ort und 
8teIIe zurück. sehnlich war «8 in Bre8lau und anderen 
8tädten. Bnißekelirt von Berlin an die liolländi8eli6 Orenze 
mitßenommene Nauer8eßler und Nehl8chwaII>en fanden 
ßleielifall8 zurück.

/^ur Lk8eitißunß ßcwi88er Nänßel und inößlielier Behler- 
«luellen wurden dann^ im verßanßenen lalire die Blußzeuß- 
verlrindunßen in den Oien8t der wi88en8cliaftlichen Orien- 
tierunß8ver8uche ß68tellt und nur 8tsre und 8chwalken ver­
wendet, welelie in 8cheekel und in ^Vin8en a. d. Buhe ke- 
lieiinatet und einßefanßen waren. Ourch die Binkeziehunß 
d«8 Blußzeuß68 war «8 mößlieli, erhekliek ßrökere Bntker- 
nunßen zu wälilen; 80 wurden zwei 8tare au8 ^Vin8vn mit 
zelin ilirer ^rtßeno88«n au8 8eh66kel naeli OIeiwitz in 
OIrer8elile8ien ver8chiekt — da8 8ind etwa 700 Kilometer 
Bntfernunß! — Oie beiden V^in8ener 8tare kehrten naeli 
8eeli8 Irzw. 8ielien laße zurück; in der ßleielien ^eit 8cl»aff- 
ten 68 di6 8eheekeler 8tar6 mit ^.U8nalime von drei Bxem- 
plaren, wolelio unt6rw6ß8 vielleicht V6runßlüekt 8ein können. 
lV s e l» NaImö in 8e!iW6d6N wurden 6li6nkall8 63 Vößel ße- 
8eliiekt, von donon die Hälfte zurüekkand. 8i6lr6n Oeinker 
und 8cli6ekel6r B»ueh8ehwalken, mit dem Blußzeuß ülier 
^M8terdam naeli Bondon Irefördert, wi686n fünf Bück- 
kolircr auf und Nelilschwallren waren au8 Oleiwitz und Bon­
don 8clion am ül)6rnäeli8ten laß6 zurüek Kei ihren i^rt- 
ßeno886n in der Heimat. Bm 8i6 8ieli6r und 8eliN6lI I»erau8- 
zuünden, Katt6 man 8ie ßrün anßekärkt.

^Irer nickt nur an ilirem Brutplatze liänßon die Vö- 
ßel init ßroker lrouo; aueli iüro ^Vintor^uartiore, iliron 

„Xuraufontlialt" wäkrond dor 8elil6elit6n 1akr68Z6it, vor- 
mößon 8i6 in W6niß6n l»ß6n wiodorzuündon, wio lioeli- 
intor688ant6 V6r8ueli6 in ^U8smm6narl)6it mit dor 8eliW6iz6r 
Voßolwarto 86mpae!i kürzlieli 6r8t orßalron. ^U8 Borlin im 
O6Z6mli6r 1935 naeli dort ver8eliiekt6 Baelrmöven wurden 
Iiald danaeli vom Loden8ee und anderen 8tellen sl8 aus 
der Büekrei8v üeündlieli ßemeldet. Line di«8er Baekmöven 
wurde 8ekon zu Neujalir an der ßleielien Brücke in Berlin, 
wo 8ie erßriffen worden war, einwandfrei fe8tße8lellt. Bmße- 
kelrrt lilielivn in der 8cliweiz einßefanßen« 8cüwarze ^Vs88er- 
liüliner, denen zur leichteren j^eilntlicliniacliunß ein weiker 
I4al8rinß anßefärlit wurde, nickt Kei ihren 80 zalilreieli auf 
den OaveBeen ülierwinternden ^rtßeno88en, 8ondern wander­
ten zum Oenfer und VierwahBtätter 8ee zurück!

Nit aller Deutlichkeit erßiht 8ieli au8 di«8«n Verpichen, 
daü 8icli viele Voßelarten üher weite 8treeken, welche 8ie 
aller ^ahr8ch«inlichkeit nach zur ^ußzeit nie lierührt haken, 
ßlänzend zurückfinden, ohne er8t (larauf einexerziert zu 
werden. Oie Braße, wa8 den Voßel daliei leitet, ver8uchle 
O r. Büppel durch fortßC8etzte Botation aut einer 
Ora mm op hon platte, welcher die Binzelkäfiße der 
8tare aufße8etzt waren, zu lÖ8en. .ledoch die „durelißedreh- 
ten" 8tare floßen, weil 8m au8ßer»ill1 waren, 8ofort in Bicli- 
tunß Heimat al>, wälireiul die BoulrolBtare 8iel» I»ei iliren 
Befreiunß8ver8uehen auf der Bei86 im Bäüß müde ßellal- 
tert Iratten!

welcher ^rt al8o <lie8er fal»elliafte Orientierunß88inn der 
^ußvößel i8t, lileilit vorläuüß noel» eine ßroüe „Bnl»ekannte" 
für da8 zil IÖ8«nde Brolilem üher die Bät8el de8 Voßelfluße8.

vr. B. .1.

Oie LvtieutunK 6er Vitsinine in 6er Cliirnrstie.
In beißendem Nake lrvßinnt die Vitaminlieliandlunß 8icli 

jetzt such ds8 Oeliiet der Oliirurßie zu erolivrn, nachdem 8ie 
8elir lanßv f»8t ein Nonopol der Internaten war. ^ir er­
innern nur an die . Behertrsnhehsndlunß von IVunden 
(8. „Bsm8ch»u" ?Ir. 29/1935), durch die nseli vielen Berichten 
er8tsunlicli6 Brfolß« erzielt werden. Or. II. 1. Banker 
unternimmt «8 nun, die Bedeutunß der Vitsmine für die 
wiellliß8ten Oekiete der Okirurßie dsrzu8tellen (Nedizin. 
V^elt l>Ir. 8, Bikrß. 1936).

Beker die Bedeutunß der Vitsmine für Bnt8tekunß und 
Bntwieklunß der Oe8ekwül8te ke8teken f»8t nur Bnter- 
8ucliunß6n durch ds8 liercxperiment, Bnter8ucliunßen »m 
Nen8clien ließen ksum vor. Bei Bstten, die vitsminsrm er- 
nälirt wurden, i8t «8 f«8t niemsl8 mößlieli, experimentell eine 
Xrek8kildunß zu erzielen, durch vitsminreiche l^shrunß kin- 
ßeßcn wird ds8 V^sck8tum der Oe8ehwül8te 8tsrk anßeksehl. 
OI» die Vitsmine für die Oe8cüwul8t ent8tehunß eine 
Bolle 8pielen, i8t noch ziemlicli unklsr. 8icher 8clieint du- 
ßcßen zu 8ein, dsk ds8 a c l» 8 t u m der einmsl vorliun- 
denen Oe8cliwul8t vorn Vitsminßvhslt der l^shrunß slilisnßl.

Beker die Bedeutunß der Vitsmine für Bnl8tekunß und 
^lilsuk der Infektionen 8ind wir we86nt!ick k«88er im 
Bilde. Oie ^Viektißkeit der Vilsmine suk di«8ein Oekiete 
erliellt dsrsu8, dsk wslirend d«8 ^Klsufv8 einer Infektion 
der Körper einen erhöhten Vits mini) «darf Kat, 
der, wenn er unßenüßend ßvdeekt wird, zu einem 8ekweren 
Verlaut der Krankheit tüllri. Bür da8 Vitamin i8t er- 
wiv86N, dsk 68 di6 Immunität Ü68 Körp6r8 V6rl)6886rt, 80 
dak 8Oßar 8chon d6r lVam6 „antiint6ktiÖ868" Vitamin in 
Vor8clllsß ß6l>raclit wurde. Im 4Üerver8uch zeißte 8ieh, duk 
eine 8on8t tödliche Oo8i8 von Krankheit8keimen vertraßen 
wiirde, wenn reichlich Vitamin zußekülirt wiiidc und duk 
reichlich Vitamin-^-Ilaltiße Brnälirunß einen ßewi886n 8c!iutz 
ßeßen 1ukerkulo8e kietet, wslirend M arine lVslirunß eine 
ra8che ^U8l)reitunß der I'ukerkulo8e im Orßani8mu8 Ke- 
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günstigt. wäbrend die Bedeutung des Vitamine 6 gering 
»u sein sebeint, ist vom Vitamin L wieder eine starke Lin- 
llußnabme bekannt. Allgemein beliebt i8t ja bei den land- 
läuügen kleineren Infektionen der Zitronensaft, der 
gar niebt /u veraebten i8t. ^ueb d»8 Vitamin D ist von 
sebr guter Wirkung bei fast allen Infektionskrankbeiten, 
aneb bei der Tuberkulose im Verein mit anderen Vitaminen.

^iebtig für den Lbirurgen i8t der Linßuß der Vitamine 
aut die u n d b e i l u n g. i4n jungen Hatten konnte 
Zauber t68t8t6llen, daß dureb kleine Nengen ^-Vitamin 
(4 L täglieb) die Heilung mebr »l8 doppelt 80 8ebnell verlief, 
bei xröLeren Laben (200 L täglieb) war kein Lntersebied 
gegenüber den Kontrolltieren feststellbar, bei ganz großen 
Nengen gar (bi8 /u 40 000 Lstteneinbeiten) beilten die 
Kunden wesentlieb selileebter. Lütterungen mit den andern 
Vitaminen ergaben keine Leeinllussung des Keilungsverlaufes. 
Line moderne Netbode i8t die Anwendung der Vitamine in 
8 « I lr e n f o r m ; ungün8tig war die Wirkung von Ausätzen 
von Vitamin 6 und Li, wäbrend kleine Mengen von Vita­
min aueb bierliei gute Lrfolge gaben. Allerdings trat eine 
gün8tige ^Virkung nur ein, wenn al8 8all>engrundlage eine 
Lbolesterinsallie gewäblt wurde, wäbrend fettbaltige 8alben- 
grundlagen die Heilung deutlieb verzögerten. Das Vitamin D 
in Lorm von Vigantolsallien ergab eine geringe Verzögerung 
der ^Vundlieilung von dureli8ebnittlieb drei ^agen. Lei den 
sämtlieben L e b e r t r a n s a 1 b e n beobselitete Lauber eine 
Verzögerung der Leilungsvorgänge. Diese 
Leobaebtung 8telit im ^Vidersprueb zu anderen Leobaeb- 
tungen. Lauber 8iebt die Lrsaebe in dem Lebalt de8 Leber 
Iranes an 8toffen, welelie Heilung bemmen, wie Iod und 
Lettsäuren, labt aueb die Nögliebkeit offen, daß da8 Vita­
min I) vielleiebt die gün8tige Wirkung dv8 ^-Vitamins »ufbebt.

Im Legensatz zu 8einer lieilenden Wirkung bei Ver­
letzungen der ^Veiebteile wird die K n o e b e n n e u b i l - 
düng dureli d»8 ^4-Vitamin gebemmt, wäbrend da8 Vita­
min Li liierbei eine deutlieli be8ebleunigende Wirkung aus- 
ülite. Vitamin L war in kleineren Mengen oline Lintluß. 
grobe Dosen veranlaKten dagegen oft starke 8törungen. 
Vitamin I) in Lorm von Vigantol wirkte in gröberen Nengen 
ebenfalls ungün8tig. Ler gute Lrkolg von Ll 8tellte 8ieb 
niebt ein, wenn 68 in Kombination mit den anderen Vita­
minen gegeben wurde; jedoeb wirkten L und L zusammen 
be8ebleunigend, wenn die ^iere 8onnenliebt erbielten, wo- 
dureb die grobe Redeutung der Lreiluktliebandlung für die 
Vitaminwirkung unter8trieben wird. L.

l-uklieiniKunK uuk eleKtriseliein
Lie reine Luft wird den zu belüftenden Läumen dureli 

^abl ^Vobnungen mit Ver8ueli8einriebtungen zur Luftreini- 
gung au8g68tattet. La8 Verfsliren i8t dem äbnlieb, wie man 
es nur Lntstaubung in Aement- und äbnlieben Fabriken 
«nwendet. Lie Lukt 8treiebt zunäebst zwiseben zwei elek- 
tri8eb geladenen, waagreebt ausgespannten Lräbten dureb. 
Ladureb wird 8ie ionisiert, die fe8ten l^eileben werden 
selbst elektri8eb aufgeladen. Lann gebt die Lutt zwiselien 
einer Leibe von Llatten bindureb, die im entgegengesetz- 
1en 8inne geladen sind. Liese sieben die geladenen 8taub- 
teileben an und seblagen sie an ibrer Oberßäebe nieder. 
Lm sie dort siober bakten zu lassen, sind die Llatten mit 
einem Oelüberzug vergeben. 2ur Leinigung werden die mit 
8ebmutz bedeckten Llatten eintaeb in ^Vasser getauebt. 8o 
gelang es in Littsburgb, aus der Lutt 97^ der 8ebwebstoff6 
"u entfernen. Lie ganze Linrielitung arbeitet mit einem 
^tromverbraueb von 50 ^att.

Lie ^Vestingliouse Lompan^ bat in Littsburgb eine -^n 
Ventilatoren zugefübrt. lViebt nur 8t»ub und Lub wird so 
Ui>8 der Luft entfernt, sondern aueb Lollen, also Llüten- 
^^aub. Las ist für Krankenbäuser am Lande der 8tädte von 
Bedeutung, die u. a. Latienten beberbergen, die für Ileu- 
6eber anfällig sind. L. I. 35/150.

Oer eine ^vill e8 >vsrm Lnlren, 6er andere LüLI.
Lin Lisenbabnabteil gleiebmäbig warm zu erbalten ist 

nutürlieb sebwerer, als einen ^obnraum zu lieizen. 8ebwankt 
doeb wäbrend einer längeren Labrt die Außentemperatur 
manebmal bis zu KL und mebr! Außerdem verbrsuebt der 
kabrende Aug zweimal so viel an ^ärme als der still- 
stebende. Lreilieb, sitzen fünf Leisende im Abteil, so steigt 
die Temperatur im vorber unbesetzten Laum um 3° bis 40.

Neist geben die Neinungen der Leisenden weit darüber 
auseinander, wann das Abteil riebtig warm sei. — Lm bier 
den Leisenden entgegenzukommen, bat die Leutsebe Leiebs- 
babn neuerdings ^Vsgen mit Linriebtungen in Letrieb ge­
nommen, welebe die von den Leisenden eingestellte Abteil- 
temperatur selbsttätig erbalten. .le naeb ^Vunseb kann eine 
mäbige (170 bis 190), mittlere (Ißo bis 20") oder eine böbere 
Temperatur (rd. 22°) «n dem Deizungsregler eingestellt 
werden, wie die Leiebsbabu in einem Nerkblatt mitteilt, 
^ueb dureli die Lüftungsklappen kann die Laumtemperatur 
vom Leisenden geregelt werden.

Oi« Lnt>vieIiIiinK «1er Xeppelin-I^uklsokikkalirt.
0«s neue I.nst8«tiikk 1.2 129 ist in 6er I>ev»I>rten 8»>I- 

srt ullvr Zeppeline rlusßekükrt. Xis IlaniiNrAßNils isl sinter 
Ileliuin vorßeselien; vorlLiikß ist slier 6ris I^uktseliikt inil 
^iisserstossgAS ßeküllt, tvülirenil spster nur in I,eson6eren 
Hilssrellen ^risserstotkßAs einßekülit verteil vir6, in 6er
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Nenge, wie es /.um 4'ragen der Verbrauebsstokke (Letriebs- 
stotke) notwendig ist. Las ^Vasserstoffgas ist ja bedeutend 
billiger als das Leliumgas, und dureb diese Konstruktion 
wird das ^bblasen des teuren Heliumgases bei runebmender 
Entlastung vermieden. Erstmalig sind Lobölmotore in einer 
(lesumtböebstleistung von 4200 L8 eingebaut, 60 000 Kilo­
gramm 8ebweröl sind in einer großen ^n/abl von Lin/el- 
liebältern für ^ntriebs/weeke vorbanden. Ladureb ist der 
Aktionsradius gegenüber dem Luftfebiff „Lrat Zeppelin be­
deutend erweitert. Lie Oesamtgrundlläebe der l abrgast- 
räume des „L2 129" beträgt etwa 400 Quadratmeter und ist 
damit um das Vierfsebe größer als bei „Oraf Zeppelin". 
Dieses 8ebiff Iiält durebaus einen Vergleieb mit den 8e- 
<;uemlielikeiten moderner Dampfer aus.
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wo lug Vinetu? Von Lichurd Hennig. IVIannus-Büelierei 
I^r. 53. Verlag Ourt Kal»itx8eh, Leipxig 1935. Oeli. 
IVI 9.60.

Zur Klärung der Vineta-8treitfrage stellt der Verfasser 
geographisch-historisch«, verkelirswissenscliaftlich« und text- 
kritisch« Untersuchungen an, wol»ei er xu dein Brgelmis ge- 
langt: Iris xum 12. .lalirliumlert war die Beene <!ie einxige 
Odermündung, welclie Bedeutung kür den Verkehr liatte; 
Vineta, die sagenlrerühmte 8tadt des Mtlelalters, könne also 
nur vor der Beenemündung (am linden) gelegen Indien, nielit 
26er dort, wo heute Wollin liegt (an der Dievenow). -Vis 
der Verfasser sein Buch xum Druck gal>, >var das Vineta- 
Brolrlem gerade ans andere weise in -Vngriff genommen 
worden, die allein eine Bntscheidung Irringen konnte, näm- 
lich archäologisch. Bei den -Vusgralmngen, die in und hei 
Collin nnn schon xwei .lalire lang iin Dange sind, ist er­
wiesen worden, da8 Wollin iin frülien Mittelalter eine für 
damalige Zeit groke 8tadt mit weitreichenden Ilandels- 
lrexielmngen war, mit Häusern, die xum Beil in nordiselier 
8tal»I»auw6jse errielitet sind. Da auOerdem eine frülimittel- 
alterliehe Burg in ihrer IVähe laß, so Hal schon jetxt, ohwohl 
die Oralrungen erst in den -Vnfängen stellen, sellrst Irei sehr 
vorsichtiger Beurteilung die -Vnnalime, da8 Collin das alte 
4ulin-4umne (Inmneta, Vineta) ist, reclrt groO« wahrsehein- 
lielrkeit für siel». Ls sieht also gar nicht danach aus, dali 
L. Bennig mit seiner Beweisführung recht liätte. Die weiten, 
in denen man schwierige Brolrleme des Mittelalters ohne Zu- 
lrilfenahme neuxeitliclier -Vusgralrungsinetlloden xu „lösen" 
pflegte, sind vorülrer; nach mehr als hundertjälrrigem 8treit 
auf historisch-philologischer Orundlage Irat nun die -Vrelräo- 
logie das Wort, und sie wird uns sicher nielit enttäuselien.

Brok. Dr. w. Da Baume

8«hwimmuukh«reitung. Von w. Betersen. 337 8. (Wiss. 
Borsch.-Ber.; l^aturwiss. Leih«, Ld. XXXVI.) Verlaß 
Hi. 8teinkopff, Dresden 1936 (geh. 18.— IVI).

In dem vorliegenden Land wird die 8ellwimmauf!»ereitunß, 
auf deren technisch« und wirtschaftlich« Ledeutunß lr«r«its 
vor kurzem in einem ^uksatx dieser Zeitschrift Ilinßewiesen 
wurde, in eingehender und systematischer weise von einem 
Kenner und Borscher Irehandelt. -Vus Bheorie und Braxis 
findet man liier alles wesentliche Ireisammen, und wer siel» 
naher mit den äußerst interessanten Vorßänßen und den 
modernen Anschauungen üher sie hetassen will, dem Hann 
die umfassende Darstellunß Irestens empfohlen werden. 
Hauptsächlich wird 8er Land dem Lachmann und dem, der 
es werden will, xur Orientierunß üher die Theorien, üher die 
Leschaffenheit der 8chwimmittel und ül>er das umfang­
reiche 8ehrifttum (das Verzeichnis enthält 856 IVummern) 
dienen. -Vher auch der IViehtfaehmann findet sieh leicht 
hindurch und wird seine Breude an vielem Interessanten 
liahen, das ilnn inshesondere die der Theorie der 8ehwinim- 
aufliereitung gewidmeten 126 8eiten hieten.

Brofessor Dr. 8. Valentiner

Linkiihrung in die ungewandte -Vkustik, von Dr. II. I. von 
L rs unmü h l und Walter weher. Verlag 8. Hir- 
xel, Leipxig, geh. IVI 10.70.

Die Verfasser teilen in ihrem Vorwort den Bersonen- 
kreis, für den die -Vkustik in Betracht koinmt, in folgender 
originellen weise ein: Wissenschaftler, welche die Bnlwick- 
lungsarlreiten im Lahoratorium fördern, dann Braktiker, 
welche für die hetriehsmäKigen Anwendungen Zuständig 
sind und drittens die produktiven oder reproduktiven Klang- 
schaffenden; sie fügen dann Hinxu: „Diese, sowie die hei 
8ehaIIaufn»hmen und 8challühertragungen als „Tonmeister" 
fungierenden Mittler Zwischen dem Künstler lind dem 
lngenieur werden durch <!ie technische Bntwicklung vor 

inimer neue Bragen gestellt, die keineswegs allein tech­
nisch xu heantworten sind". Derartigen Bersonen ist vor­
liegendes Werk in erster Linie xugedacht, deswegen nehmen 
die -Vlrschnitte „Mikrophon und Lautsprecher", ,,8challmelL 
verfaliren", „8cliallaufxeiehnunß8verfallren" und „Oelrer- 
tragungsklänge" den größten I'eil des Buches in -Vnsprucl». 
Laumakustik und Lauakustik herücksielitigen alrer <lie Ver­
fasser elrenfalls. Das Werk erreicht das von dcn lreidcu 
Verfassern, die xur Leichsrundfunkgesellsehaft gellören, vor­
genommene Ziel. Brof. Baneoncelli-Oalxi» (Ilamhurg).

^littelgehirgslloru. Die charakteristischen Lergpllanxen 
Deutschlands. Von B. O v e r l> e e k. 112 8. mit 188 
farl>. -VIrl». auf 33 BaL u. 13 Big. im 3 ext. IVIünchen 
1935. I. B. Lelimann. Oelr. IVI 7.-—.

Oft ruht der Lliek «les Wanderers auf einer hesonders 
schönen oder merkwürdigen Bllanxe. Der Naturfreund 
möchte sie gerne näher kennen lernen. Doch die meisten 
Lüeher mit ihren Lestimmungstahellen lassen ihn gewöhnlich 
nach den ersten Versuchen hald erlahmen. Deshall» gellt 
Overheek einen anderen weg. Br hietet ganx vorxüglicli« 
farlrige Bafeln, die xum größten Beil von llermine Overlreck, 
xum I'eil von ihm seihst und von Brich Nelson stammen. 
In wenigen ^ugenldicken hat sieh der 8ucliende auf diesem 
durchaus „unwissenschaftlichen" Wege xurechtgefunden. 8ehr 
gut llurchgefülirte Lesclireilrungen, clie auch ökologische 
Verhältnisse hreiter als üldich Irerücksiclltigen, füliren dann 
rasch xum /ick 80 erfüllt das Büchlein vollauf den Zweck, 
xu dem es geschriehen würd«' — ein Latgeher auf Wande­
rungen durch deutsche IVIittelgehirge xu sein. Der Breis ist 
in ^nhetraeht der hervorragenden -Vusstatlung nicht hoch.

Brof. Dr. Loeser.

Wald und Ilolx. Herausg. von Lorenx w a p e s. Lieferung 
18. Verlag von 1. IVeumann, I^eudsmm. 1935. Breis 
I>1 3.30.

In ^händerunß und Erweiterung des ursprünglichen Bla­
nes hringt — unmittelhar vor i!»rem -VIlscliluO — die wäp- 
I»es8ehe Lnx^klopädie in der vorliegenden Lieferung eine 
Darstellung des organisatorischen ^ufhaues des neuen 
8tastes und seiner personellen Hinrichtungen in LücKsiclit 
aus die Holxwirtschaft naeh dem 8tande voin I. IVIai 1935. 
—- K. IVI a n t e I I»ehandelt unter Beigal»« eines ausführlichen 
Vorschriftenanhunges das deutsche Borst- und Ilolxwirt- 
schaftsreeht. Der Derausgeller seihst hat die Beurheitung 
der „Oesamtorganisalion des reiehsdeutschen Borst- und 
.lagdwesens" vorgenommen, dessen Ilvster Kenner er als 
langjähriger erster Vorsitzender des „Deutschen Borstver- 
eins" ist. Anhangsweise ist auch eine gedrängte Darstellung 
der Organisation des Oesterreiehisehen Borstvereins ge- 
gelren. IVIit der Vorführung der 8tandes- und Bsehorganisa- 
tionen des reiehsdeutschen Borst- und .lagdwesens schließt 
die inlialtreiche Lieferung ah. Line Beilage ..IVIuItipIika- 
tionstafeln" eilt wohl der für Bormel- und Bereehnungs- 
tafeln reservierten, x. Z. nocl» im Druck I»e6ndliehen 8ehlu8- 
lieferung des Werkes voraus. Brof. Dr. Wolff.
IVIe^ers Opernhuch. Bintührung in die Worte und Bonkunst 

unserer 8pielplanopern. Von Otto 8 c h u m » n n. 
Verlag des Bildiograpliisehen Instituts ^.-6., Leizrxig. 
Breis IVI 4.80.

Negers Opernlrueh l»rinßt auf engstem Baum alles, was 
auf den Besuch einer Oper vorhereitet. IVehen einer Knap­
pen Inhaltssngahe sind die Huuptthemen und IVIelodien an­
geführt; eine gute Binführung in die musikalisch« Oestal- 
tung des einxelnen Werkes wird !»ei dem Hörer Verständnis 
für die Besonderheiten des helreffenden Bonkünstlers 
wecken, und kritische Betrachtungen hieten dem Opern­
kenner manchen wertvollen Bingerxeig.
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Lesonders erfrenliel» ist die ^usnalin»« uueli unserer 
neuesten Opern, die eigentliel» noeli nieüt unter die „8piel- 
planopern" zälilen können, Lür die seiner verstündlieke 
inoderne Vlusik ist eine kritische Letraektung und Lrklürung 
besonders willkommen.

^>e Iletle des „Lotorut', Verlag Wilüelni Knui»t», Halle, 
Lreis je Heft Vl .75, wurden dureli vier lVeuerseliei- 
nungen erweitert.

Liektige Lezeple. Von Ourt L m m e r m a n n.
Vierundzwanzig gute Lezepte für da« Vlegativversaüren. 

die IVegativkorrekturen uml das Lositivversaliren ermög- 
lielien, <dine grolle elieiniselle Kenntnisse, das ^Vnsetzen er- 
t»rol»ler l.ösungen uni! ilire zweekmällige Anwendung. Line 
kleine Ol»en»ikalienkunde giüt dein !Vielile!»emiker wissens­
werte -Vufseülüsse ül»er die in «lei» Lezepten zu» Anwendung 
gelangenden Oliemikalien.
8ekl«ekt wetter — Lotogrulie. Von II e i n r i e Ii Lrexta g.

Lieütstarke Oj»tik und Leeliempiindlielms VIegutivmaterial 
!>ul»en dein lotograkselien WinterseLIas ein Lnde gemaelrt. 
Wer einstweilen noeli l»ei ^ufnaliinen an trül»en 4 agen, in 
Hingen, !VeI»el un«! 8el»nee niit 8eüwierigkeiten z«» Kümpfen 
!»at. ündet in i'ext un«! Lildüeispielen die Vlöglielikeit, sie zu 
ül»erwinden und Anleitung zu wirkliel» guten 8e!i!ee!ltwette« 
l»ildern.
Lototuteli» tiir alle Lragen. Von L. L u I ! a e k.

Das llettelien will unter Vermeidung nüeüternen Zulllen- 
stof/s das für jeden Amateur unuingänglielie Vlindestmall 
an grundlegendem teellniseüen wissen vern»itteln. Ls gellt 
daluü von dem OrundslNz aus, duü gerade für «len Lielnlnld- 
ner 8el»aul»ilder am geeignetsten üierzu sinrl. Die Grund­
lagen für Lelieütung, Linstellung, VergröÜeruiig usw. wer­
den zeieünerisel» in üüerzeugender Weise dargestellt.
Lolorut auf allen Wegen. Von 8 e I» «> l z.

Von der für den Lielnlnldner unter Umstünden reelit 
liedeutsamen Lrage ausgeliend, wo und was er eigentliel» 
aufneliinen darf, gil»t der Verfasser eine Leiüe von LatseLIä- 
gen für die versekiedensten kotograüseüen ^rl»eitsgel>iete. 
Worauf es I»ei ^utnaLmen um VIeer, im I1oeligel)irge oder 
anderswo grundsätzliek nnkonnnt, was gelrrauelit wird und 
wie im Linzeltal! I»ei jeder -Vutnalnne zweekn»ä8ig am 
l»esten vorzugelien ist, wird unseLanliel« dargestellt, der Lr- 
folg an einem guten Lildüeispiel gezeigt. Oustav Müller

Luleke, D. Wärme- «ind Kälteseüutzteeknik. Kokle -
Koks - l'eer. ^I»l«andlungen zur Lraxis der 
(Gewinnung, Veredelung und Verwertung der 
Lrennstokfe. (Will»eln» Kna;»p, Dalle)

Oeü. Vl 12.80, geli. Vl 11.50
Ilrunngralivr, Ludolf. Ladium. Loman eines Lle-

ments. (Lowol»It, Lerlin) OeL. Vl 5.—, gelr. VI. 6.— 
Dae«p«e, Ldgar. ^us der Lrgeseliielite der Lrde «m«l

des Leliens. Ifutsaeüen und bedanken. Vlit 46 
Hxtalil». und einem i'itell»il«l. (L. Olden- 
liourg, Vlünelien.) Oel». VI 4.80

Hansen, Lritz. Llironie« der Lamera olisenra. („Die
Linse", llerlin-Lunkwitz) Kein Lreis ungegeüen

^ü«r. VI. Laürikation von alisoluten» ^Ikoliol zweeks
Verwendung als Zusalzmittel zu Vlotor-l reil»- 
sloffen. (VIonogrut>liien ül»er Oliemisel»-l'eel»- 
niseüe Luürikations-VIetüoden, Land l VIl) 
(Willielin Knulii», Halle) Oel». VI 6.80, gel». VI 5.60 

^rlli>ins, Lieüard. Die 8el»rumi>fung geseliweiüte«
8t«lmpfnäl»te. ^us l!»eorie und Lraxis der 
Llektroseliweillung, lieft 2. (Lriedr. Vieweg

8olm, Lraunselrweig.) VI —.70
^lerek s iaüresüerieüt. Leiter Vleuerungen auf «lei»

Oelneten «ler Lliarmuko-I'Iieratiie un«l I^I»ar- 
muzie. (L. Vlerek, Lüem. Lal»rik, Darmstadt)

Kein Lreis ungegeüen

Vletzner, Laumann, Lraun usw. Lutttakrt — Luft- 
seüiilz und ilire Leüandlung iin Lnterrieüt. 
Lin Lamlüuel» für Lelirende. ((Quelle und
Vieler, Leipzig) Oeü. VI 10.—

Vlitteilungen der 8taatliel»en I1aut>t8telle für den 
naturwissenseliattlieken Lnterriel»t, lieft 13: 
Die neuen ^rüeitsräume «ler Ilaui»t8telle als 
Vluster für Laulieratung. Lrgünzungen zu 
lieft 9, 10 und 12. Vlit 79 ^l»I>. (Quelle X
Vieler, Leipzig.) Vl 6.—

VlüIIer-Lreiensels, L. Lsz'ellologie der Wissenseliatt. 
(doli. ^«nl»r. Lartli, Leipzig.) Lroselr. Vl 8.40

Laarmann, 8. Ll»en»ie «les Waffen- und Vlaseliinen- 
wesens. Leitfaden der 8toftkunde für den 
Oküziernaekwueüs der Kriegsinarine. Vlit 49 
^extaliü. (Iulius 8j»ringer, Lerlin.) Oel». VI 7.50

Lieger, Kurt. Orenzlmrgen im !Xordgau. (Lnlrekann- 
tes Deutseliland.) Vlit 45 ^Vld>. (Vloritz 8e!»ä- 
5er, Leipzig.) Oelr. Vl 2.50

8el«wartz uiid Ludewig. Der Oartendoktor. 8el»üd- 
linge und Lllanzenkranküeiten olme Vorkennt­
nisse erkennen und kekämpken. (Verlag der
Orünen Lost, Lerlin) 6el>. Vl 1.80

8täliIin-Lörni»nn. Der vorgesekielttlielie Lingwall 
auf der Houlnrg Lei IVürnlivrg. ^LLand- 
lungen der VlaturliistoriseLen Oesellseliatl zu 
Vlürnlmrg. XXVI. Land, lieft 1. Vlit einer 
Kurte. (Vlaturliistoriseke Oesellseliukt, Viüru- 
I»erg) Oel». Vl 1.20

^Vigge, Leinrieli. Lärn». Die OrundtatsaeLen der 
8ekallteelinik. Lärinstörungen — Lärmsekutz. 
(Dr. Vlax iüneeke, Leipzig) Kart. Vl 3.60

VVissensekastlieLe Veröffentlieliungen aus den 8ie- 
«uens-V^erken, XV. Land, 1. lieft, (iulius 
8pringer, Lerlin.) Kein Lreis ungegeLen

Lernten oder ernannt: D. ao. Lrof. d. ^Vnat. Dr. ^Vugnst 
liirt, lleidelüerg, an d. Lniv. Oreifswuld. — Z. Kommiss. 
Direktor «I. 8eliles. Kolilenforsekungsinst. d. Kaiser-V^ilkelin- 
Oesellsel». in Lreslau Dipl.-Ing. lieinriel» Vluenra. — Zum 
!XaeIikolger v. Lrof. Oskar Vogt z. Direktor d. K.-V^.-Inst. 
f. ilirnforseüung in Lerlin-Luel» Lrot. llugo 8putz, OLerarzt 
an d. Ls^eLiatr. Klinik in Vlüneken. — Doz. Lr. IVestinann. 
Oüirurgie, DamLnrg, an d. i'ung-Olli-Lniv. ii» 8e!«angliai- 
V^oosung. — llilrliotliekar Dr. Lriedriek Lulitenseklnger an 
«I. Dniv.-Lil)liotl«ek DeidelLerg z. Direktor d. Ladiseken Lan- 
desLiLIiotkek in Karlsruke. — Doz. Dr. tüeol. Ileinz-DietrieL 
Viendlund, DeideII)erg, in d. i^üeol. Lak. d. Lniv. Kiel z. 
Vertretg. d. Lrotessur k. Vleues i'estnment u. 8oziulet!«ik. 
D. ao. Lrof. in d. LLilosopl». Lak. d. Lniv. Kiel, Dr. pl»il. VlarNn 
I^intzel, in «l. Lliilos. Luk. d. Lniv. Halle z. Vertretung d. 
Lrokessnr s. mittlere u. neuere Oesei». D. o. Lrot. in d. 
il»eol. Luk. d. Univ. Kiel, D. tlieol. iulius 8ekniewind, in 
gleieüer Ligensel»utt in d. Lv.-tlieol. Luk. «I. Lniv. Lalle. 
D. Lerliner -Vreüilekt Lrok. Dr. I». e. llans Loelzig z. Leit. 
«I. Kunstaka«!. in IstanLuI. -— D. o. Lrot. Vlart. VVueker- 
nagel (Kunstgesel».), Vlünster, i»uel» VVürzl»urg. — D. ao. 
Lrot. ILul». 8ekru«le (Kunstgeseli.), llei«l< I!»erg, z. o. Lrot. 
«laselLst. D. o. Lrot. Lin. Winkler (rom. Lllilol.), Wien, 
nael» lleidelüerg. — I). Lrot. t. Oeogr. I r. VlueüutseLeek. 
Wien, an d. Lniv. Vlünelien. — Lalu iktlii ektor Dr. Oeorg 
Vieler, Lavenslrerg, ai» «!. leeün. Iloeltsel». 8tultgart. — D. 
Leterenl in» Leiel»8l»»slfal»rtmini8terium LrieL LöddrieL, Ler­
lin, an d. '1'eeün. lloeüsel». Vlüneüen. D. Ol»erkireüenrat 
Walter LirnLunm. Lerlin, ai« d. Lniv. Oöttingen. — D. Lrot. 
f. Kluss. -Vreliüok, Dr. Leinüuril Hering, iena, un d. Lniv.
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^Vürrkurg. — Lrok. Dr. Lkeod. Lödeteld, Karlsruke, an 0. 
Leckn. Doeksek. ^lüneken. — D. Lrok. k. 8taats-, Verwal­
tung- u. Kirekenreckt u. 8taatslekre Dr. Ludolk 8mend, 
Lerlin, an 0. Univ. Döttingen. — D. Dor. Dr. Lritr Lrnst, 
Lükingen, in d. Lkilos. Lak. 0. Dniv. Kiel r. Vertret. 0. Lro- 
tessur f. mittelalterl. u. neuere Desek. — ^ut <1. Ordinariat 
k. mittelalter!, u. neuere Desek. u. gesekiektl. Diltswiss. in 
Donn 0. Ordinär. Lrok. kalter Doltrmann, Dalle. — d. 
Ordinariat t. Loden- u. Lllanrenliaulekre in Donn d. Ordinär. 
Lrnst Klapp, Dokenkeim. — D. Lriv.-Do^. d. neueren Desek. 
Dr. >^nriek, Ronn, r. Vertret, d. erkrankten Ordinär. Lrok. 
Xndress naeli Deidelkerg. — D. Lriv.-Dox. in d. Leekts- 
u. 8taatswis8. Lak. d. Oniv. Kiel, Dr. iur. Dellmut l8ele, in 
d. Leekts- u. 8tastswi88. Lak. d. Oniv. Dalle r. Vertret, d. 
Lrotessur t. ^rkeitsreekt, Dandelsreekt u. Lürgerl. Leekt. — 
Lrok. Dr. Kasimir Lajans, krük. IDüneken, aut d. Lrokessur 
k. allgem. u. pkisikal. Dkemie d. Dnivers. ^nn ^rkor 
(D. 8. — Dor. Dr. ^V. K. Lrinr von Isenkurx
k. ein. Lekrauktrax f. Lsmilienkorsekunx u. Lamilien- 
kunde an d. Dniv. Lerlin. — D. nlr. so. Lrok. Dr. D. Leuer- 
korn, Münster, r. Vertretx. d. Lrotessur k. LorstLool. in Lrei- 
kurx i. Dr. — D. ao. Lrok. Dr. Dermann Vielter, Danrig r. 
Vertretx. d. Lrokessur k. Aool. in Münster. — D. Dor. an d. 
Oniv. Berlin Dr. Kienast r. Vertretx. d. o. Lrokessur 5. ^lit- 
telalterl. Desek. an d. Oniv. Dieken.

Habilitiert: Dr. rer. pol. kakil. ^Voldemar Koek t. d. Laek 
„^irtsekaktl. 8taa1swiss." in d. ^Virtsekakts- u. 8o2talwiss. 
Lak. d. Univ. Köln. — Dr. kakil. Deinr Lollin, Daml»urx, 
k. Dais-, ^asen- u. Okrenkrankk. — Dr. IVlarie IVIittelkaek, 
Assist. am Latkol.-anat. In8t. d. dtsek. Oniv. Drax t. Latkol. 
Xnat.

Destorken: D. Lrok. d. Aalinlieilkunde an d. Univ. Lrank- 
kurt a. und Direktor d. Aaknärxtl. In8t. Darolinum, Dr. 
Otto Loos. — D. o. Lrok. ^lex. 8teuer (Deol. u. Laläont.), 
Darmstadt. — D. o. Lrok. Otto Lranxius (^Vasserkau), 
Dannover.

Versekiedenes: D. Leiter d. Vogelwarte Lossitten d. 
Kaiser-^ilkelm-Desellsek., Dr. Oskar Deinrotk, trat v. die8. 
8teIIunx rurüek, wurde r. au8w. wi88. !Ditxl. d. Vogelwarte 
ernannt. 2. Leiter d. Vogelwarte wurde d. kislierixe Kustos, 
Dr. Lrnst 8ekütL, ernannt. — D. Kunstkistoriker Lrok. D. 
Kekrer kexekt am 27. ^pril 8. 70. Dek. — Lrok. Dr. med.

Kümmel, Oniv. Deidellrerx, keiert am 29. ^pril 8. 70. Del). 
— -^m 2. !Vlai keiert Oniv.-Lrok. lok. Detteken 8. 73. Dek. — 
^m 21. -^pril vollendet Oniv.-Lrok. V. Lreilierr v. V^ei^süeker 
8. 50. Lekensjakr. — D. Lekrauktrax L Deom. d. Dor. Dr. 
D. Kötke, Münster, wurde aut d. Dekiet d. Deodssie erweitert. 
— D. Lektor d. Dniv. Köln, Dokrat Lrok. Dr. med. D. von 
Dakerer, wurde v. d. „8oeiedad de Dirurxia de Ousdalajars" 
in Mexiko r. Lkrenmitxl. ernannt. — D. o. Lrok. L Lierxuekt, 
Aüektunxskiol. u. Vererllxskorsekx. in d. landw.-tierärrtl. Kak. 
d. Oniv. Lerlin u. Direktor d. In8t. L Liernüektunx u. Daus- 
tiergenetik, Dr. 0. Kronueker, wurde weg. Lrreiekunx d. 
^lter8grenre entplliekteL. — 2. Nitgl. d. Ksiserl.-Leopold.- 
Dsrol. Dtsek. ^kad. d. lVaturkorseker in Dalle wurden er­
nannt: d. Lrok. 5. Latkol. Dr. Lol). Lökle, Lerlin, d. Lrok. L 
Aool. Dr. Bürgen ^Vilk. Darm8, lens, d. Lrok. k. Kinderkeilkd. 
Dr. Lernkard de Ludder, Lrankkurt a. N., d. Lrok. k. De- 
kurtskilke u. D^nskol. Dr. Deorx ^ux. Bugner, Lerlin, d. 
Direktor d. Land«8an8talt k. Lllanrenruekt L» L8t»nruela 
Lrok. Dr. ^Ilrert Loerxer, Uruguay. — 2. o. Nitgl. d. Oe- 
8ell8eli. d. ^Vi88. 2U Döttingen wurde d. Lrok. k. Völker­
kunde Dr. Dan8 LIi8ekke, Döttingen, ernannt. — X. Korre8p. 
!Ditgl. d. pli^8ikal.-matk. Kla88« d. Lreuk. -^kad. d. ^i88. 
wurde d. Direktor d. vorweg. Ueteorol. In8t. in O8lo, Dr. 
Klreod. De88ell»erg, ernannt.

Oedenktaxe. Vor 50 lakren 8tsrlr am 23. ^pril Leopold 
von Lanke. — Vor 225 lakren wurde am 26. ^pril der eng- 
li8el»e Lkilo8opk David Dume in Ldinlrurgk gekoren. — ^m 
26. ^pril vor 150 laliren l»egann Dalvani 8vine Ver8ueliL- 
reike mit den Lro8ek8ekenkeln.

dÜrienkeller

ICK MW tML MGM
Haltdare8 H0I2.

Au den ^U8kükrungen de8 Derrn Dr. Ing. Lor 8 tmanu 
„Leker die Daltkarkeit de8 D0IL68" („Lm8ekau" 1936, Dekt 
13) möekte ielr ergänzend kolgende8 mitteilen: Lin 8ekwar/.- 
wuldlrauer üker dem ^Va88ersall von Krikerg er^älrlte mir, 
dak er den Dolrtukkoden 8eine8 Vieli8talle8 jedes Zweite 
lakr erneuern mukte. Lr8t 8vitdem er, der Anregung 8vines 
8eliwiegervater8 kolgend, 2u die8em Lukl)oden nur Dols ver­
wende, d«8 auk n»886m, 8umpkigem Loden ge- 
w a e k 8 e n 8«i, kalte der Lukkoden jetxt 8ekon im künkteu 
lakr, okne Vlängel xu Zeigen. — 8ollten niekt auek r. L. 
die wieder8pr6ekend6n Lrkakrungen, weleke man in den 
8tädten 8. At. mit dem DoDplla8ter gemaekt Kat, darauk 
Lurüekxukükren 8ein, dak man di«8e Ligenart d«8 auk 
troekenem oder na88vm Loden gewaeksenen Dolges niekt 
kannte?

Lad Domkurg-DonLLnkeim Okeringenieur L. Lekner

6ilD 68 6IN6 RundtunLpulkoIoKtS?
8eit der Linkükrung d«8 Lundkunks sind mekrere Lalle 

kekannt geworden, dak Lersonen kekaupten, von elektro- 
magneti8eken Wellen körperliel» Kelä8tigt /.u werden. Awar 
liandelt 68 8iek augen8ekeinliek um 8eeli8el»e Lrkrankungen, 
um eine neuartige, teekniseke ^kart de8 Verkolxungswukns, 
doel» ist Kei den Darstellungen auffallend, daK die Klage- 
fülirer mekrfaek ükereinstimmend l»ekaupten, die Wellen 
seien auk ikre Lerson „geriektet", sie stammten „aus Lnx- 
land", und es gäke vor ikren Wirkungen nirgends 8ekutL.

Dan^ allgemein ist 2u kragen: Dikt es eine 
seksdlieke Wirkung der Lunkwellen oder 
des Lundkunks, die ru geistigen 8törungen 
kükren könnte? !Dan muk die Ireiden Vorgänge: 
elektromaxnetiseke 8traklung und akustiseke ^Valirnekmung 
des Lundkunkempkangs gesondert ketraeliten. — ^Venn die 
Lunkwellen des ökkentlieken Verkekrs gesundkeitssekädlieke 
Lernwirkungen liätten, so mükten die Leamten am 8ender 
und die Uenseken, die in seiner Dmgekung woknen, das 
sieker am deutlieksten spüren. 8oleke 8eküdigungen sind 
niekt kekannt. — ^Vokl aker ist kekannt, dak xanx kurre 
und kürzeste ^Vellen, die xu verkekrsteekniseken Aweeken 
Irisker niel»t verwendet werden, starke kioloxiseke Wirkungen 
ausülren; und es könnte Uenseken geken, die kür die ^uk- 
nalnne soleker 8ekwingunxen Iresonders empküngliel» sind. 
Au krankkakten Lrsekeinungen kükrt es erst, wenn die 
Lmpkangsorxane des Dekirns so ükerempfindlielr sind, dak 
8eIk8tauslÖ8ung6n und eingelrildete Wirkungen 2U8tande 
kommen. Das ist vergleieksweise dieselke Lrsekeinunx wie 
Kei der ükertriekenen Lüekkopplung eines Lundkunk- 
empkängers.

^elmlieke, aker mekr ;>8^ekologiseke Dründe können 
vorliegen, wenn 8 ekaIlweIIen von dein Lundkunk- 
empkangsajiparat rum Okr eines geistig Lmplindsamen ge­
langen. Dier ist die Detakr einer Oekersteigerung des 
Dekörten noek gröKer, wenn der Dörer mit seinoin Lund- 
kunk allein ist. Viele Lundkunkkörer Klagen darüker, dak 
iknen 8preekeköre und alLu xrokes Latkos einzelner Vor­
träge Lnkekagen verursaeken. Ls ist daker niekt uusge- 
seklossen, dak vereinsamte IVIenseken durek die -^uswukl der 
Lundkunkdarlnetungen seelisek ungünstig keeinlluKt werden.

Okwolil es siek nur um LinLelkälle kandelt, mag doek /.u 
irrüken sein, wie man soleken 8ellüden vorkeugt. Ond darüker 
kinaus sekeint es nütxliek, das wissen um 8ekwingungs- und 
8traklung8vorgänge Kis in die Orenrgekiete nwiseken Llektro- 
teeknik und Ls^ekologie vorrutreiken.

8trausl)erg ^mtsrat ^ilkelm Drunieko
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40. Oie Kleinkräse riir OoOenIieurlreiliiiiK.

Im Oegen8atz LU anderen Dodenbearbeitung8geräten, bei 
welcben die ^rbeit8werk/euge in den Hoden ein8cbneiden

Lild I. KIeinkrÜ86 mit Kurtofkelbüuller

"nd gieb der Vorwärt8bewegung entgegeu8temmen, arbeitet 
die Kleinfrä8e mit 8elinell umlaufenden, federnden, krallen- 
«itigen V^erk/eugen, die den linden in einem ^rbeit8gang 
gründlieb loekern, durebmi8eben nnd krümeln, nnd die im 
übrigen in der Dabrtriebtung naeb8ebieben nnd 8omit be- 
>virken, dab die geringe Kruft von 5 D8 für eine I'ieten- 
urbeit von 25—30 em genügt. Oie Kleinfrä8« kann daber 
leieüt und wendig 8ein und trotzdem die 8ebweren -Veker- 
lrauma8ebinen in ibrer DeiLtung in allen denjenigen Detrie- 
l»en erget/en, die infolge ibrer 6röbenverbältni88e oder 
'brer Kulturarten nur kleine N«8ebinen gebrauelien 
Tonnen. Oie Krallen der KIeinfrä8en begebränken

rn in einem einzigen ^rbeit8gang. 8ie liefern ein

Hild 2. Oie Kleintrüse beim Onterkringen von Oriindiinger 

^le zeitraubende Lodenbearbeitung aut ein Nindegt- 
MaU dureb ^u8ammenf»88ung von Lllügen, Kggen und 
Krabbe
^utbett, d»8 80 locker i8t, wie der vom Nuulwurf durcb- 

^ukl^x. Ooden.
^lg Notor dient ein 5-L8-Linz^Iinder-^weitaktmotor. Oer 

irenngtoffverbraueb Iretrügt Kei Lenzin, Lenzol, Lraun- 
^oldenl>enxin 3—4 kg je 8tunde. O»8 Oewiebt beträgt 250 kg.

divtztzr Na8ebine gibt 68 zulilreiebe ^nbüngegeräte für 
.^>o*iuluufgal»en >viv Kurtoffelbäuller, 8pargelbeetbäuller, 

^okrinne. Oie Na8ebine lindet ibre Verwendung im Oarten- 
»»nu e eId^emÜ8ebau, im Obgtbau, auf Noorwie8en und ^Vei- 
«en uow.

41. ^rlKor-VrtKuum-1roek6N8eIir»nlL.
Li8ber felilte ein Vakuum-i'roeken8ebrank für d«8 Dabo- 

ratorium, weleber in allen Leinen Linzelbeiten dem groLen 
Apparat der Indu8trie ent8priebt. Oer neue Dabor-Vakuum- 
^roeken^brank füllt die8v Düeke au8. Om eine in gieb 

Lild I. Geöffneter Dubor- 
Iloeb - Vakuum - i^roeken- 
8ebrank mit eigener Luft­
pumpe und Konden8utor, für 

Dampfbeizung

gegebloggene Vakuum- 
i'roekenanlage zu erkal­
ten, die an beliebiger 
8telle im Laboratorium 
aufgegtellt werden kann, 
8tebt der Iroekengebrank 
auf einem eigenen ^igeb. 
Ktwag tieker i8t ein eige­
ner Heizkeggel angeordnet, 
weleber mit 6ag oder mei- 
8ten8 mit einer elektri- 
8cben lieizpatrone erbitzt 
wird. Dieger kann ent­
weder alg Oampfke88el ar­
beiten oder al8 Deikwag- 
gererzeuger. Oer ent- 
gtebende Dampf oder da8 
Hei0wa88er 8teigen durcb 
eine Lobrleitung nacb 
oben in die Heizplatten 
de8 Vakuum - Iroeken- 
8cbranke8, geben dort teil- 
weige ibre ^ärme an dag 
zu trocknende ^aLgut ab 
und tlivLen durcb ein 
Lallrobr al8 Kondengwag- 
8«r oder al8 entgpreebend 
abgeküblteg Bagger zurüek 
/.um Heizkeggel. Da8 8icb 
in dem 8ebrankgebäu8e 

an8ammelnde Konden8at und die nocb weiter vorliandenen 
^Vaggerdämpfe werden einem unter dem Vakuum-I'roeken- 
8cbrank angeordneten ObertläcbenkondeuLator zugefülirt. 
Oie8vr wird durcb ^N8cblub an eine ^aggerleitung geküblt. 
— D»8 Kondengat tropft 8icbtbar in ein ^uffanggefäü; man 
kann die868 Konden8at meggen, kann aueb den Dortgebritt 
der Trocknung und die Vollendung genau beobaebten.

Die unkondengierbaren Oage werden durcb eine begon- 
dere Lobrleitung mittel8 einer IIoeb-Vakuum-Luftpumpe 
alrgegogen, zweekg Erzeugung ein«8 normalen oder Iloeb- 
vakuumg. Di«8e Duftpumpe i8t unmittellrar mit einem Elek­
tromotor gekuppelt und 8tebt auf dem Vakuum-Iroeken- 
8cbrankgebäu8«, welcbe8 gleiebzeitig al8 Lundamentplatte 
au8gel)ildet igt.

8eblub deg redaktionellen beileg.

Dag nüebgte lieft entbült u. a. folgende Beiträge: krof. 
Dr. Dran/ Daur, Der ^ärmebaugbalt der Luttbülle auf un- 
8erer I^ordliall»kugel. — Der Lilm /um 8tudium von lieren. 
- Dr.-Ing. Karl Daeve8, Die gute Lrbaltung alter Kigen- 

er/eugni88k. — Oottlol» Na^er, Der 8cblÜ88el zur altgrieebi- 
8cben Kurz8ebritt.

2u liorivUen 6urck «Ile Luck- und Aeitsckrittenknndlunßen, die 
?ost oder den Verlass. Uerussspreis: I'iir Oeutscliland und die 8cl»>veir 
je Hekt —.60, je Vierteljalir 6.30; kür da8 aonalissv ^u8land jo
Hott IM —.45, je Vissrtoljalir IM 4.73 rurüsslicü Po8lssebül»ren. — 
X»üluvss8>vvsso: ?08t8cIleclLlLOU1o ^ir. 35 kranlLkurt a I^I. — 
VIII 5926 Xüricl» (It. vecükold) — Nr. 79258 ^Vien^—^Nr^ 79906 

niaek-Okorscliloaien). — Verlass: II. Ilecldiold Verlass8l,ucliliandlun8 
k'. V. Lreideoateill), k^raulLkurt a. öl., Llückeratr. 20/22, u. I^eipriss, Val- 
straüe 2. VerantvorllicI» k. d. redaltlionellen 1'eil: vr. H. Lreidenatern, 
l' ranItkurlM.. kür den ^nreissenteil: ^Villieln» Lreidenatein jr., r raukkurt-öl. 
v^. I. Vj. über 10 800. — kl. 4 — Druck: II. D. vrönnors Druckerei 

<Iuk I^. Dreidonateill), Frankfurt a. öl.
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